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Trotz Ablehnung werden Inden weiterhin
geflüchtete Menschen zugewiesen
Die Notunterkunft in der Turnhalle Lucherberg ist zwingend erforderlich!
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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT
über die 23. Sitzung des Rates der Gemeinde Inden
vom 28.09.2023 im Ratssaal des Rathauses in Inden
Bürgermeister Stefan Pfennings eröffnet die 23. Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde Inden. Er begrüßt die Anwesenden und stellt
die frist- und formgerechte Ladung unter Berufung auf die Mög-
lichkeit einer verkürzten Ladungsfrist in dringenden Angelegen-
heiten sowie die Beschlussfähigkeit fest. Er informiert, dass die
Ausschussmitglieder Reinhard Marx (CDU-Fraktion), Rudi Görke
(SPD-Fraktion), Martina Weber (SPD-Fraktion) und Dirk Urban
(Bündnis 90/Die Grünen) entschuldigt fehlen.
Mit dem Nachtrag vom 28.09.2023 erhielten die Ratsmitglieder
die Vorlagen 211/2023, „Einrichtung einer Notunterkunft“ und
210/2023 2. Ergänzung, „Betrieb einer Notunterkunft; Hier: Be-
auftragung der Betreuung“.
Als Tischvorlage erhalten die Ratsmitglieder zudem die Vorlagen
213/2023, „Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom
20.09.2023, Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung
in NRW“ und 212/2023, „Weiterer Umgang mit der Unterbrin-
gung und Betreuung von geflüchteten Menschen“, sowie eine
aktualisierte Tagesordnung und die schriftliche Beanstandung
zur Genehmigung der Niederschrift vom 21.09.2023 der SPD-
Fraktion. Es erfolgen keine Änderungswünsche zur Tagesordnung.
A. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNG
1. Genehmigung der Niederschr i f t  über die Si tzung vom1. Genehmigung der Niederschr i f t  über die Si tzung vom1. Genehmigung der Niederschr i f t  über die Si tzung vom1. Genehmigung der Niederschr i f t  über die Si tzung vom1. Genehmigung der Niederschr i f t  über die Si tzung vom
21.09.202321.09.202321.09.202321.09.202321.09.2023
RM J. J. Schmitz beantragt folgende Änderung:
Zu Punkt 9.1.4 2. Satz: „er zitiert hierzu die getroffene Vereinba-
rung mit RWE, „wird auf Wunsch der Gemeinde realisiert“. Neuer
Satz: Er zitiert nachstehenden Text aus dem SPD Antrag: In den
Jahren von 2000 bis 2005 wurde über eine Realisierung einer
Straßenbrücke im Übergangsbereich der alten Inde in die neue
Inde im Gemeinderat diskutiert und beschlossen, eine zunächst
einspurige -auch für LKW‘s befahrbare - Straßenbrücke zu bauen.
Finanziert wurde diese Straßenbrücke vom Bergbauunternehmen.
Damals wurden auch schon die technischen Voraussetzungen mit
geschaffen, um bei Bedarf die Brücke auf eine Zweispurigkeit zu
erweitern. Diese Erweiterung wird vom Bergbauunternehmen - so
die damalige Absprache - auf Wunsch der Gemeinde realisiert.
Die öffentliche Niederschrift über die Sitzung des Rates vom
21.09.2023 wird ohne Mitwirkung derer, die nicht an der Sitzung
teilgenommen haben und unter Berücksichtigung der Änderung
einstimmig genehmigt.
2.2.2.2.2.     WWWWWeiterer Umgang mit der Unterbringung und Betreuung voneiterer Umgang mit der Unterbringung und Betreuung voneiterer Umgang mit der Unterbringung und Betreuung voneiterer Umgang mit der Unterbringung und Betreuung voneiterer Umgang mit der Unterbringung und Betreuung von
geflüchteten Menschen 212/2023geflüchteten Menschen 212/2023geflüchteten Menschen 212/2023geflüchteten Menschen 212/2023geflüchteten Menschen 212/2023
RM Bäcker verliest folgende Stellungnahme:
Stellungnahme zur Dringlichkeit - Sondersitzung am 28.09.2023
wegen Ablehnung der Beschlussfassung zur Vorlagennummer 210/
2023 Betrieb einer Notunterkunft, Beauftragung der Betreuung
Die Mitglieder des Gemeinderates haben bei einer Enthaltung
und einer Stimme dafür am 21.09.2023 den Beschluss zur Beauf-
tragung einer Betreuung für eine Notunterkunft abgelehnt. Auch
wir von Bündnis 90/Die Grünen haben den Beschluss abgelehnt.
Uns ist die dringliche Lage zur Unterbringung von geflüchteten
Personen bewusst. Trotz der Dringlichkeit aufgrund der stetigen
Zuweisungen an geflüchteten Personen waren die uns vorliegen-
den Informationen zu allgemein und unspezifisch, um guten Ge-
wissens eine Entscheidung treffen zu können. Wir hätten nach
unserem Dafürhalten unverantwortlich gehandelt, wenn wir auf
Grundlage der uns vorliegenden Informationen ohne die wesent-
lichen vertraglichen Rahmenbedingungen zu kennen einen Be-
schluss in dieser finanziellen Größenordnung gefasst hätten. Un-

sere Ablehnung zielte nicht darauf, Menschen, die zu uns kom-
men, allgemein abzulehnen oder eine Betreuung zu verweigern.
Wir möchten den Menschen, die zu uns kommen, helfen. Es muss
aber auch gefragt werden, wann es unverantwortlich ist, weitere
Menschen aufzunehmen, weil ein Obdachbieten und eine Inte-
gration nicht mehr leistbar sind, da Wohnraum, Sachmittel, Flä-
che, Personal etc. fehlen. Weiteren Fragen, die wir uns stellen
müssen, sind z. B. Fragen, wann das sozial verträgliche Maß, das
eine Gemeinde mit ihren Bürgern leisten kann, erreicht ist und
wann sich Hilfsbereitschaft umkehrt? Wir sind der Ansicht, dass
zu unseren Aufgaben als ehrenamtliche Politiker auch die Aufga-
be zählt, die Stimmungen in der Bevölkerung aufzufangen und
das Wohl aller Bürger im Blick zu haben.
Wir wissen darum, dass es nicht nur eine kommunale Pflichtauf-
gabe nach Weisung darstellt, Geflüchteten Obdach zu geben, für
uns ist es auch eine zutiefst menschliche Aufgabe. Die Gemeinde
Inden hat in der Vergangenheit Grundstücke erworben, um Bau-
ten zu errichten, Mietobjekte angemietet, Container gekauft etc.
Viele Ehrenamtler arbeiten mit den Geflüchteten und helfen bei
der Integration. Die Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung ar-
beiten ebenfalls bis an die Belastungsgrenze.
Gerne bieten wir geflüchteten Personen Unterkunft und helfen
bei der Integration. Eine gelungene Integration bereichert das
Gemeindeleben. Wir befürchten jedoch an dieser Stelle jedoch,
dass das Maß der sozialen Aufnahmefähigkeit in der Gemeinde
Inden an die Grenzen stößt und Populisten entsprechend Raum
bieten kann.
Wir werden im öffentlichen Teil mit Vorlagennummer 212/2023
über den weiteren Umgang mit der Unterbringung und Betreuung
von geflüchteten Personen sprechen und dabei mit Vorlagennum-
mer 211/2023 auch über die Errichtung und die Lage einer Notun-
terkunft entscheiden. Uns ist wichtig, dass eine wohl überlegte
Abwägung zum Standort und zum Umfang der Betreuungsleistun-
gen gefunden wird. Wir befürworten eine Lösung, die Schulsport
und Vereinsleben weiterhin ermöglicht, um den sozialen Frieden
zu bewahren und die Bereitschaft zur Hilfe in der Gemeinde auf
dem hohen Niveau zu halten. Erfolgreiche Integration kann nur
gelingen, wenn das soziale Maß nicht überanstrengt wird und die
eigene kommunale soziale Belastungsgrenze nicht überschritten
wird.
Die drei Überlastungsanzeigen an die zuständige Bezirks- und
Landesregierung haben zu kurzzeitigen Zuweisungspausen ge-
führt, die die Herausforderungen für die Unterbringung der Men-
schen in die Zukunft verlagern, nicht aber lösen. Die Verteilsta-
tistiken, ein wirklich hässliches Wort für die Zuweisung der Hilfe-
bedürftigen auf die Gemeinden, wurden jedoch nicht an die Bege-
benheiten jedweder Gemeinde angepasst.
Wir bitten daher darum, die Vertreter unserer Landes- und Bun-
desregierung zu uns in die Region einzuladen, damit sich diese
ein Bild von unseren vielfältigen Herausforderungen machen kön-
nen. In Gesprächen mit der Verwaltung, mit Hilfsorganisationen,
mit den Geflüchteten und den Bürgern können sich die Vertreter
ein wirkliches Bild der Herausforderung machen, da neben den
Pflichtaufgaben der Gemeinde Inden auch der Strukturwandel
mit all seinen Projekten umzusetzen ist.
Die Akzeptanz und der Erfolg dieser Projekte ist entscheidend für
die Transformation dieser Region. Es wäre uns gegenüber unver-
antwortlich, wenn man die Gemeinde Inden bei diesen Mammut-
aufgaben im Stich lässt.
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Mit freundlichen Grüßen
gez. Katja Bäcker
Fraktionsvorsitzende
RM Schlächter unterstützt die Stellungnahme von Frau Bäcker
und führt hierzu folgende Ergänzungen aus:
Die UDB ist froh, dass so vielen Flüchtlingen in unserer Gemeinde
geholfen wird. Ohne die Unterstützung von ehrenamtlichen Hel-
fern wäre dies sicher nicht möglich.
Die UDB möchte in diesem Zusammenhang aber auch auf einige
wichtige Informationen über die angespannte Lage in unserer
Gemeinde hinweisen: Im Ergebnis hat der Rat in seiner Sitzung
am 21.09.2023 im nichtöffentlichen Teil die Beauftragung der
Betreuungs-und Verpflegungsleistungen zum Preis von maximal
140.000,-/ Monat für die in der Turnhalle Lucherberg unterzubrin-
genden Flüchtlinge abgelehnt.
Hierzu bleibt festzuhalten, dass die Kosten für die Betreuung und
Verpflegung in Höhe von 140 T€/ Monat für 40 Personen nicht
angemessen erscheinen. Die Verwaltung wurde beauftragt hier
alternative Angebote einzuholen.
Nach Darstellung des Kämmerers zum TOP „Haushalt 2024“ in
der letzten Ratssitzung muss zudem zur Kenntnis genommen
werden, dass die Haushaltssituation der Gemeinde mit einem
derzeit zu erwartenden Defizit für das Jahr 2024 in Höhe von rund
4 - 5 Mio. € bei einem Resteigenkapital von derzeit nur noch rund
3 Mio. € direkt in einen Nothaushalt führen wird. Die negative
Ergebniswirkung ist im Wesentlichen begründet durch steigende
Kreis- und Jugendamtsumlagen (-900 T€), geringere Schlüsselzu-
weisungen (-800 T€) und Belastungen durch den Wegfall der
Systematik zur Separierung von Aufwendungen aus der Corona
Pandemie, der Flutkatastrophe und der Flüchtlingsunterbringung
in Höhe von rund -2,4 Mio. €.
Die Gemeinde ist somit nicht mehr in der Lage, die gesetzlich
verankerte kommunale Selbstverwaltung aus eigener Kraft zu
finanzieren.
Die Verantwortung hierfür liegt zweifelsfrei allein bei Bund und
Land, weil die Finanzierung der zugewiesenen Aufgaben nicht in
ausreichendem Maß erfolgt. Erschwerend ist festzustellen, dass
die Gemeinde mit ihren Möglichkeiten der Unterbringung von
geflüchteten Menschen überlastet ist. Dies wurde auch bereits
durch mehrere Überlastungsanzeigen an die Landesregierung do-
kumentiert.
Mit der Unterbringung von 40 geflüchteten Menschen in der
Turnhalle in Lucherberg ist die einzig verbliebene Sporthalle für
den Schulsport nicht mehr verfügbar. Die Dreifachsporthalle an
der Hauptschule steht wegen Instandhaltung der Flutschäden bis
Sommer 2024 nicht zur Verfügung.
Die in der Erstellung befindlichen Unterkünfte auf der Dreiecks-
fläche an der Merödgener Str. sind ebenfalls noch nicht verfügbar.
Neben den bereits genutzten Unterbringungsmöglichkeiten in
angemieteten Wohnungen, Betriebsgebäuden, der Hotelanlage
Merödgen, Chalets und Containeranlagen und dem Bäko-Büro-
gebäude sind derzeit keine weiteren Unterbringungsmöglichkei-
ten vorhanden. Auch unter Berücksichtigung der Fertigstellung
der im Bau befindlichen Anlagen sowie einer Unterbringung von
40 geflüchteten Menschen in der Turnhalle Lucherberg fehlen bei
weiteren Zuweisungen schon jetzt absehbar ab Januar Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für die zugewiesenen Personen.
Die Unterbringungskapazitäten in der Gemeinde Inden sind rest-
los erschöpft. Derzeit ist kein Ende der Flüchtlingszuweisungen
absehbar. Mehrere Überlastungsanzeigen an die Landesregie-
rung führten zu keiner Lösung des Problems. Hilfe ist nicht in
Sicht. Der Rat der Gemeinde Inden fühlt sich von der Bundes-und
Landesregierung vollkommen alleine gelassen. Statt die Flücht-
lingshilfe deutlich anzuheben, hat die Bundesregierung angekün-
digt, diese Hilfen von 3,75 Mrd. € auf 1,7 Mrd. € zu kürzen (siehe
Pressebericht vom 26.09.2023 DZ-Titelseite). Hierfür fehlt uns
jedes Verständnis.

Der Beschluss des Gemeinderates zur Nichtbeauftragung der
Betreuungsleistungen wurde vom BM beanstandet und wird in
der heutigen Sondersitzung des Rates erneut zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. Die in diesem Zusammenhang thematisierte Mög-
lichkeit einer persönlichen Haftung der Ratsmitglieder im Falle
einer erneuten Ablehnung des Beauftragungsbeschlusses führt
vollends zur Frustration der Beteiligten.
Es stellt sich die Frage: wie sollen zukünftig unter diesen Voraus-
setzungen neue, junge politikinteressierte Menschen zur ehren-
amtlichen Arbeit in der Kommunalpolitik gewonnen werden?
Herbert Schlächter, Inden, 28.09.2023
UDB-Fraktion
RM Schumacher kann den Unmut verstehen. Er bekräftigt, dass
seit Jahren alles getan wurde, um eine Nutzung der Turnhalle
Lucherberg als Notunterkunft zu vermeiden. Trotzdem reichen die
Bemühungen nicht aus, da kein Ende der Flüchtlingskrise in Sicht
ist. Zudem weist er darauf hin, dass die Bundesregierung die
Mittel zur Unterstützung der Kommunen in der Bewältigung der
Flüchtlingskrise trotz der großen Probleme sogar noch kürzt, da
auch dem Bund keine finanziellen Mittel mehr zur Verfügung
stehen. Er findet die Prüfung eines Zeltes zur Einrichtung einer
Notunterkunft besser, als die Nutzung der Turnhalle Lucherberg.
Auch wenn die Einrichtung einer Notunterkunft in einem Zelt
auch nur zur Überbrückung eines gewissen Zeitraumes dienen
wird. Er hält den gefassten Beschluss der letzten Ratssitzung für
nur mittelbar anfechtbar. Eine mögliche Haftbarkeit der Ratsmit-
glieder sollte im nichtöffentlichen Teil der Sitzung besprochen
werden. Einer Prüfung von alternativen Unterbringungsmöglich-
keiten stimmt er zu.
RM J. J. Schmitz erklärt, dass er erwartet habe, zu dieser Vorlage
ebenfalls die bereits geforderte Aufstellung zur Belegung der
Unterbringungsmöglichkeiten zu erhalten. Die letzten Darstel-
lungen hierüber erfolgten in 2017 und zuletzt 2020. Hier würde er
sich eine transparente Darstellung der aktuellen Belegungen
wünschen. Die Gemeinde Vettweiß habe so eine Aufstellung in
2022 zur Verfügung gestellt. Eine solche Aufstellung sollte unter
anderem aufzeigen, welche Personen, aus welchem Herkunfts-
land, in welchen Unterkünften untergebracht sind. Die in der
Vorlage enthaltenen Begründungen sind so nirgendswo belegt.
Zudem müssten auch die entstehenden Kosten und die dafür
erhaltenen Erstattungen dargestellt werden.
In der Fernsehsendung von Anne Will am vergangenen Sonntag
war der Bürgermeister der Gemeinde Niederzier zu Gast. Dieser
berichtete, dass von über 800 untergebrachten Flüchtlingen nur
ca. 80 wieder ausweisbar seien. Auch die Darstellung dieser
Kennziffer fehlt bisher für die Gemeinde Inden.
Zudem könne man kein Geld ausgeben, welches man nicht be-
sitzt. Schon jetzt hat die Gemeinde höchste Steuersätze. Bei
weiteren Ausgaben kann man sich hochrechnen, wie weit die
Steuersätze steigen würden. Die Umstände stellen schreckliche
Haushaltsberatungen in Aussicht. Wichtig sei es, belastbares
Material zu erhalten. Die Anmietung von Zelten verursacht nur
weitere Kosten. Wobei bei Unterbringung in Zelten ebenfalls eine
Betreuung beauftragt werden müsse, zu der man erneut 15.000,00
- 20.000,00 € Kosten kalkulieren müsse. Für die SPD-Fraktion ist
hier eine Grenze erreicht, bei der man nicht weitermachen kann.
Innerhalb der letzten Legislaturperiode seien genug Drohungen
erfolgt. Hier wurden die Ratsmitglieder mit Ankündigungen von
Flüchtlingen unter Druck gesetzt, die am Ende nicht in angekün-
digter Weise erschienen. Damals haben die CDU und SPD Fraktio-
nen verhindern können, dass der Geuenicher Hof erworben wurde
und schließlich habe sich bestätigt, dass dieser zur gegebenen
Zeit nicht benötigt wurde. Hierdurch konnte ein gut laufendes
Restaurant im Ortskern erhalten werden. Bei Lieferung von be-
lastbaren Zahlen könne man gerne weiter in dieser Angelegen-
heit beraten, zunächst muss jedoch eine andere Lösung gefunden
werden. Zudem macht er darauf aufmerksam, dass es eine Haf-
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tung der Ratsmitglieder laut Gemeindeordnung NRW nicht gibt.
BM Pfennings bekräftigt den Vorwurf einer mangelnden Lagedar-
stellung. Natürlich werden sämtliche Faktoren ständig vom Kri-
senstab in die Planung und Beurteilung der Lage einbezogen.
Natürlich ist man in der Lage eine weitere Aufstellung mit allen
geforderten Daten wie der Nationalität, den Aufenthaltsstatus,
die Anzahl und Auflistung aller Unterkünfte und der Kosten- und
Erstattungsbetrachtung zu liefern, jedoch sind diese Daten selbst
bei Erfassung und Darstellung am kommenden Tag schon veraltet
und nicht mehr aktuell. Im letzten Sozial-, Sport- und Kulturaus-
schuss wurde dargestellt, wie viele Flüchtlinge aktuell in der
Gemeinde Inden leben und welche Unterbringungsmöglichkeiten
aktuell noch zur Verfügung stehen. Ebenfalls wurde die zu erwarten-
de Veränderung anhand eines Zeitstrahles dargestellt. Dieser gab
Auskunft darüber, wann die Gemeinde Inden auf Grundlage der
aktuell angekündigten und zu erwartenden Flüchtlinge keine freien
Kapazitäten mehr haben wird. In der aktuellen Notlage ist die
Verwaltung für jede Hilfe dankbar, gerne bietet er Herrn J. J. Schmitz
an, die Verwaltung aufgrund seiner Affinität für Zahlenwerke mit der
Erfassung der Daten zu unterstützen. Die Verwaltung liefert die
Zahlen bisher punktgenau, damit diese in dem Moment eben auch
noch auf aktuellem Stand sind.
Er bestätigt, dass natürlich auch die finanzielle Lage der Gemeinde
Berücksichtigung finden muss, eben dies wurde in den drei gestell-
ten Überlastungsanzeigen und im versendeten Brandbrief darge-
stellt. Hierbei darf man jedoch nicht vergessen, dass die aktuelle
Haushaltslage nicht ausschließlich durch die Flüchtlingskrise be-
gründet ist. BM Pfennings zitiert mehrere Kostenfaktoren, die den
Haushalt belasten, aus dem Schreiben des Städte- und Gemeinde-
bundes NRW, wie beispielsweise die Jugendamtsumlage. Auch das
Engagement der Ehrenamtlichen hat irgendwann ein Ende erreicht.
Die Frage ist, wie viele Aufgaben in Form der Betreuung und Integra-
tion diese noch leisten können.
Bezüglich des Vorwurfes, dass die gelieferten Zahlen der Verwaltung
so nie eingetreten seien, weist er die Beschuldigung des Herrn J.-J.
Schmitz an die Mitarbeiter der Verwaltung und ihn selbst eindring-
lich zurück. Er stellt in Frage, ob man denke, die Lage sei nicht so
schlimm wie geschildert. Aktuell kann man sich glücklich schätzen,
wenn die Flüchtlinge nicht, wie in angekündigter Zahl eintreffen.
Fakt ist jedoch, dass man die Lage mit Weitblick betrachten muss.
Die Verwaltung muss in jedem Fall vorbereitet sein. Es wird versucht,
belastbare Beschlussentwürfe situationsgerecht darzustellen. Die
Darstellung ist jedoch auch abhängig von Dritten, nämlich den Ange-
botsgebern. Er bestätigt, dass ein genauer Kostenfaktor zwar noch
nicht benannt werden konnte, jedoch der Beschlussentwurf mit der
Formulierung „maximal X €“ nur einen Handlungsrahmen aufgibt.
Aktuell haben die Angebotsgeber eine Rüstzeit von ca. 8 Wochen.
Die Beauftragung der Betreuung ist zwingend erforderlich, um die
Pflichtaufgabe der Flüchtlingsunterbringung zu gewährleisten. Seit
der Ratssitzung der vergangenen Woche wurden durch die Verwal-
tung nach bestem Gewissen und allen Möglichkeiten weitere Infor-
mationen eingeholt. Die Aufnahme und Unterbringung von Geflüch-
teten ist eine Pflichtaufgabe und ohne eine Betreuung ist eine
Unterbringung in einer Notunterkunft nicht möglich.
Bezogen auf die Haftung der Ratsmitglieder und die in der vergange-
nen Sitzung gestellt Frage, was passiere, wenn der Rat die Aufnahme
und Betreuung geflüchteter Menschen nicht mehr vollziehe, wird
nun GOR Linzenich weiter ausführen.
GOR Linzenich ergänzt, dass es sich bei der Unterbringung von
Geflüchteten um eine Pflichtaufgabe nach Weisung handelt. Die
Weisung erfolgt durch die Bezirksregierung Arnsberg und mit dieser
wurde Rücksprache gehalten. Sollte kein Beschluss oder die Ableh-
nung des Beschlusses erfolgen, so wird die Bezirksregierung Arns-
berg ein entsprechendes Verfahren einleiten. Die entstehenden Schä-
den gegenüber der Bezirksregierung sind durch die Gemeinde aus-
zugleichen. Zudem handelt es sich hierbei um einen wissentlich
rechtswidrig gefassten Beschluss nach § 43 Abs. 4 Gemeindeord-

nung NRW. Die Bezirksregierung ist hierzu berechtigt.
RM J. J. Schmitz erwidert, dass es abzuwarten bleibt, welche Schritte
die Kommunalaufsicht einleitet. Die Berufung auf den § 43 Abs. 4
stellt er in Frage. Nach seinem Kenntnisstand hat es in NRW noch
keine persönliche Haftbarmachung eines Ratsmitgliedes gegeben.
Zudem ist jetzt noch nicht klar, ob der Bezirksregierung ein Schaden
entsteht.
Bezogen auf die Argumentation des Bürgermeisters streitet er einen
Angriff gegen die Verwaltung ab. Er erklärt, dass die gelieferten
Zahlen in der letzten Legislaturperiode nicht, wie angekündigt, ein-
getreten sind. Er sieht hier alle überlastet, die Politik, die Verwal-
tung und die Ehrenamtlichen. Aufgrund dessen muss ein deutliches
Signal von unterster Stelle an oberste Stelle gesetzt werden. Auf
Grund des Konnexitätsprinzips fordert er die 100prozentige Über-
nahme aller anfallender Kosten oder die Bereitstellung von Mitar-
beitern. Die Landes- und Landesmittelbehörden könnten Personal
zur Bewältigung dieser Krise in die Kommunen abstellen, genau wie
es der Bürgermeister der Gemeinde Niederzier vorgeschlagen hat.
Niemand hat etwas gegen die Aufnahme von Geflüchteten oder
Flüchtlingen allgemein, die Aufnahme ist nur längst nicht mehr durch
die Kommunen möglich.
Bezogen auf den Gemeindehaushalt ist aktuell ohnehin mit einer
Verschuldung zu rechnen. Was die Folgen dessen sind, ist allen klar:
Es wird ein „Sparkommissar“ kommen, der die Entscheidungen des
Rates ersetzt. Zunächst müsse man die Haushaltsberatungen in
Berlin und Düsseldorf abwarten. Er nimmt Bezug auf eine Äußerung
des früheren Oberbürgermeisters, Jürgen Linden, der bereits früher
sagte, dass die Kommunen die Lastesel der Nation seien. Dem muss
dringend ein Ende gesetzt werden.
RM H. Bellen erfragt, bezogen auf die angekündigten maximalen
Kosten von 140.000,00 € im Monat, ca. 1.680.000,00 € im Jahr, wie
viel hiervon die Kommunen tragen und in welcher Höhe sich das Land
an den Kosten beteiligt.
BM Pfennings erläutert, dass die Kostenerstattungen unterschied-
lich ausfallen und jede Person als Einzelfall zu betrachten ist.
GAR Wacker ergänzt, dass wir für Personen, die sich im laufenden
Verfahren befinden, eine Pauschale von monatlich 875,00 € erhal-
ten. Für Wohnsitzgedultete geht dieses Verfahren ein Jahr, danach
erhalten wir keine Erstattung mehr. Im Rahmen der Ukrainehilfe gab
es zeitweise mehr, jetzt jedoch nur noch Pauschalen. Im laufenden
Verfahren befinden sich aktuell ca. 30 Personen. Insgesamt hat die
Gemeinde Inden aktuell 396 Personen untergebracht.
RM Schumacher führt aus, dass also demnach ca. 250.000,00 € der
Kosten jährlich an der Gemeinde selbst hängen bleiben. Wobei man
berücksichtigen muss, dass auch die Erstattungen des Landes
schlussendlich auch Steuerausgaben sind. Bei dieser prekären Situ-
ation bräuchte der Rat eigentlich gar keine Entscheidungen mehr
treffen. Mit Stand 09.08.2023 erhielten wir wöchentlich 8 Zuweisun-
gen. Bei der Koordination möchte er ungerne mit der Verwaltung
tauschen. Die vorliegenden Probleme sind inzwischen für die Ge-
meinde nicht mehr lösbar. Bezogen auf die Erfüllungsquote stellt er
klar, dass es sich hierbei um ein Konstrukt handelt. Es sei richtig,
dass sich die Zahlen damals nicht immer bewahrheitet haben, je-
doch hat sich die Situation drastisch verschärft, da immer mehr
Menschen flüchten.
RM Schlächter erfragt ob wir nur für 40 Personen pro Person 875,00
€ Euro Erstattung erhalten. Das würde ein Minus von ca. 100.000,00
€ monatlich für die Gemeinde bedeuten.
GOR Linzenich führt aus, dass man nicht für alle 40 eine Erstattung
erhält. Somit beläuft sich das Minus auf über 100.000,00 € monat-
lich. RM Schlächter bekräftigt, dass die Bürger unsere Situation
verstehen müssen. Die Gemeinde möchte helfen, aber wird von Bund
und Land hängen gelassen. RM Meurers ergänzt, dass niemand die
Verwaltung kritisieren möchte. Über drei Jahre wurden die Zahlen
damals zurecht angemahnt, jedoch weiß man auch, dass die Verwal-
tung heute weit über die Belastungsgrenze hinaus arbeitet. Die
jetzige Lage lässt sich beschreiben, wie mit dem Gefühl, zu ertrin-
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ken. Er verliest einen Kommentar, der in der Facebook-Gruppe „News
Inden“ geteilt wurde und sich sehr negativ gegen den Gemeinderat
richtet. Es ist nun ein Punkt erreicht, wo die Gemeinde am Ende ist.
Bezogen auf das Beispiel des RM J. J. Schmitz zum Kauf des Geueni-
cher Hofes, erklärt er, dass sich seine Aussage wie Wahlkampf anhö-
re. Heute ist man stolz, den Geuenicher Hof nicht gekauft zu haben,
dabei will man das Faktor X Haus fast zum gleichen Preis erwerben.
RM Schumacher erwidert, dass beim Geuenicher Hof die weitere
Nutzung als Restaurant ausschlaggebend war.
BM Pfennings erklärt, keine Schuldigen zu suchen und auch keinen
Wahlkampf betreiben zu wollen, sondern lediglich eine Lösung erar-
beiten zu wollen. Es besteht wenig Aussicht darauf, dass in naher
Zukunft weniger Geflüchtete hier ankommen werden. Die Folgen und
Maßnahmen wurden ausführlich skaliert. Der Rat der Gemeinde
Inden nimmt die Ausführungen und Erläuterungen der Verwaltung
zur Kenntnis. Folgender Beschlussentwurf wird von der Tagesord-
nung abgesetzt:
Ergibt sich aus der Beratung innerhalb der Sitzung.
3. Errichtung einer Notunterkunft 211/20233. Errichtung einer Notunterkunft 211/20233. Errichtung einer Notunterkunft 211/20233. Errichtung einer Notunterkunft 211/20233. Errichtung einer Notunterkunft 211/2023
BM Pfennings erläutert die Darstellungen aus der Vorlage. Laut des
Berichtes aus Aachen kam es dort zu 8 Evakuierungen des Zeltes
aufgrund schlechter Wetterlage. Zur Nutzung eines Zeltes ist daher
eine umfassende Machbarkeitsstudie nötig. Gerade auf den Stand-
ort in Bezug auf Waschräume, Toiletten, Verpflegung, Betreuung und
Ähnliches. Der Beschluss soll lediglich die Richtung aufweisen, in die
die Verwaltung eine weitere Prüfung verfolgen soll. Ziel ist es natür-
lich, weiterhin Unterkünfte zu finden, in denen die Geflüchteten
autark untergebracht werden können.
RM J. J. Schmitz verweist auf den vorliegen Personalmangel. Bezo-
gen auf die Kosten ergeben sich ca. 1,7 Millionen Euro zzgl. der
Zeltkosten von 100.000,00 € pro Jahr. Die Mietverträge laufen über 2
Jahre. Die Betreuung sollte im nichtöffentlichen Teil weiter beraten
werden. Er erklärt, dass die Standorte Frenz und Baustoffhandel
Kurtz in der Aufstellung fehlen.
VA M. Schmitz erklärt, dass die Vorlage in kürzester Zeit binnen zwei
Tagen erstellt wurde. In Frenz ist der Platz vor der Alten Schule zu
klein, um den nötigen Abstand aufgrund des Brandschutzes einzu-
halten. Beim Baustoffhandel Kurtz ist keine ausreichende Fläche für
die Errichtung eines Zeltes vorhanden. Es steht dort lediglich eine
große Halle und kleine Nebengebäude. Zudem wäre dort der zusätz-
liche Aufwand aufgrund der fehlenden Infrastruktur schwierig. Er
kann die Standorte nur nach technischer und sachlicher Weise beur-
teilen.
RM Schumacher erkundigt sich, ob an den dargestellten Standorten
eine Unterbringung ohne Betreuung möglich ist.
VA M. Schmitz verneint dies.
RM H. Bellen ergänzt, dass Zelte einen Mindestabstand von 5 Metern
zu anderen Gebäuden aufgrund des Brandschutzes einhalten müssen.
BM Pfennings bittet um die Unterbreitung eines Vorschlages, wel-
cher Standort in der Prüfung weiterverfolgt werden soll. Der Aufwand
der Prüfung eines Standortes ist sehr hoch, daher würde man bevor-
zugt zunächst den Favoriten betrachten. Danach können die Ge-
samtkosten dargestellt werden.
RM K. Krings erfragt aufgrund der Mitteilung vor zwei Wochen zur
Benutzung der Turnhallte im Oktober, wie schnell eine andere Lö-
sung realisiert werden könnte.
BM Pfennings erklärt, dass der Gemeinderat bereits vor einem Jahr
beschlossen habe die Turnhalle als Notunterkunft zu verwenden.
Man ist stolz darauf, dies bisher vermeiden zu können. Ein entspre-
chendes Angebot liegt erst seit zwei Tagen vor. Ein vollumfängliches
Konzept soll in einer späteren Sitzung erörtert werden, hierbei geht
es nur um die Festlegung des Standortes.
GOR Linzenich ergänzt, dass wir trotz der Prüfung eines anderen
Standortes, die Turnhalle Lucherberg ab November in Betrieb neh-
men müssen. Ein Zelt könnte jedoch danach die Turnhalle ersetzen.
RM Rubbeling schlägt vor, die Turnhalle vorübergehend zu nutzen
und vorerst einen Betreuungsvertrag für 6 Monate abzuschließen. In

diesem Zeitraum könne man das Bäko-Gelände als Unterbringungs-
möglichkeit vorbereiten.
RM J. J. Schmitz empfiehlt, die Beratungen im nichtöffentlichen Teil
der Sitzung weiter zu führen.
RM Bäcker stimmt dem zu. Zunächst müsse beraten werden, ob die
Gemeinde überhaupt weiterhin Flüchtlinge aufnehmen wird.
Andernfalls fehlt der Diskussion ihre Grundlage.
BM Pfennings erklärt, dass selbst, wenn die Gemeinde Inden be-
schließen würde, keine Flüchtlinge mehr aufzunehmen, eine Ersatz-
maßnahme durch die Bezirksregierung vorgenommen würde. Für
diese wird die Gemeinde letztendlich ebenfalls die Kosten tragen
müssen. Durch die Entscheidung der Bezirksregierung wird der Ge-
meinde doch jede eigene Möglichkeit einer Entscheidung genom-
men. Ziel ist es, durch die Auswahl eines anderen Standortes die
weiteren Planungen zu veranlassen, um die Turnhalle schnellstmöglich
wieder für den Schul- und Vereinssport freigeben zu können.
RM J. J. Schmitz weist darauf hin, dass die Beratungen nichtöffentlich
weitergeführt werden müssen, wenn dies von zwei Fraktionen verlangt wird.
BM Pfennings bittet um Abstimmung, ob die weiteren Beratungen in
den nichtöffentlichen Teil der Sitzung verschoben werden sollen.
Nach der folgenden Beschlussfassung erfragt RM Schlächter, wie der
Sachstand zur in der letzten Sitzung beauftragten Ermittlung von
alternativen, preiswerteren Anbietern für die Verpflegung ist.
BM Pfennings verweist auf die weitere Beratung der Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung im nichtöffentlichen Teil.
Bei 1 Enthaltungen, 0 Nein-Stimmen und 22 Stimmen dafür wird
beschlossen, den Tagesordnungspunkt zur weiteren Beratung in den
nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu verweisen.
Folgender Beschlussentwurf bleibt noch unbeschlossen:
Der Rat der Gemeinde Inden beauftragt die Verwaltung, als Alternati-
ve zur Inanspruchnahme der Turnhalle Lucherberg die Aufstellung
eines wetterfesten Zeltes zu prüfen. Dabei soll die Reihenfolge ent-
sprechend des Vorschlages der Aufstellung der Verwaltung erfolgen.
4.4.4.4.4. Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
4.2 Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom 20.09.20234.2 Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom 20.09.20234.2 Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom 20.09.20234.2 Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom 20.09.20234.2 Eingabe des Städte- und Gemeindebundes NRW vom 20.09.2023
Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung in NRW 213/Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung in NRW 213/Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung in NRW 213/Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung in NRW 213/Hier: Gefährdung der kommunalen Selbstverwaltung in NRW 213/
2 0 2 32 0 2 32 0 2 32 0 2 32 0 2 3
BM Pfennings bittet darum, die Mitteilung in Ruhe zur Kenntnis zu
nehmen.
4.3 Mündliche Mitteilungen / 4.3 Mündliche Mitteilungen / 4.3 Mündliche Mitteilungen / 4.3 Mündliche Mitteilungen / 4.3 Mündliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Es erfolgen keine mündlichen Mitteilungen/Anfragen.
BM Pfennings bedankt sich bei den Anwesenden Gästen und Frau
Schröer von der Presse und beendet die öffentliche Sitzung (19:37
Uhr).
B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNGB. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNGB. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNGB. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNGB. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG
1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 21.09.20231. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 21.09.20231. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 21.09.20231. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 21.09.20231. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 21.09.2023
2. Betrieb einer Notunterkunft;2. Betrieb einer Notunterkunft;2. Betrieb einer Notunterkunft;2. Betrieb einer Notunterkunft;2. Betrieb einer Notunterkunft;
Hier: Beauftragung der Betreuung 210/2023 2. ErgänzungHier: Beauftragung der Betreuung 210/2023 2. ErgänzungHier: Beauftragung der Betreuung 210/2023 2. ErgänzungHier: Beauftragung der Betreuung 210/2023 2. ErgänzungHier: Beauftragung der Betreuung 210/2023 2. Ergänzung
Folgende Beschlussfassung wird abgelehnt:
Der Rat beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, für die Betreu-
ung der neu zu schaffenden Notunterkunft Turnhalle Lucherberg
umgehend einen Vertrag abzuschließen.
3.3.3.3.3.     VVVVVorlage 211/2023;orlage 211/2023;orlage 211/2023;orlage 211/2023;orlage 211/2023; Einrichtung einer Notunterkunft Einrichtung einer Notunterkunft Einrichtung einer Notunterkunft Einrichtung einer Notunterkunft Einrichtung einer Notunterkunft
Hier:Hier:Hier:Hier:Hier:     WWWWWeitere Bereitere Bereitere Bereitere Bereitere Beratung der atung der atung der atung der atung der VVVVVorlage nach orlage nach orlage nach orlage nach orlage nach VVVVVerweisung in den nichtöf-erweisung in den nichtöf-erweisung in den nichtöf-erweisung in den nichtöf-erweisung in den nichtöf-
fentlichen fentlichen fentlichen fentlichen fentlichen TTTTTeil der Sitzungeil der Sitzungeil der Sitzungeil der Sitzungeil der Sitzung
Folgende Beschlussfassung wird von der Tagesordnung abgesetzt:
Der Rat der Gemeinde Inden beauftragt die Verwaltung, als Alternati-
ve zur Inanspruchnahme der Turnhalle Lucherberg die Aufstellung
eines wetterfesten Zeltes zu prüfen. Dabei soll die Reihenfolge ent-
sprechend des Vorschlages der Aufstellung der Verwaltung erfolgen.
4.0 Mitteilungen / 4.0 Mitteilungen / 4.0 Mitteilungen / 4.0 Mitteilungen / 4.0 Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / 4.1 Schriftliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
4.2 Mündliche Mitteilungen / 4.2 Mündliche Mitteilungen / 4.2 Mündliche Mitteilungen / 4.2 Mündliche Mitteilungen / 4.2 Mündliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Stefan Pfennings Sylvana Kalkbrenner
Bürgermeister Schriftführerin
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Derzeit erreichen wöchentlich ca. -7- geflüchtete Menschen die Ge-
meinde Inden, die entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen adä-
quat unterzubringen sind.
Die Einrichtung und der Betrieb der Notunterkunft in der Turnhalle
Lucherberg ist dabei - trotz aller bisherigen Bemühungen zur Akquise
und Errichtung von Wohnraum - alternativlos, da bereits alle anderen
Möglichkeiten der Unterbringung bis auf wenige Plätze in der Gemein-
de Inden ausgeschöpft sind oder noch nicht fertig gestellt sind.
Nach aktuellem Stand (27.10.2023) stehen Anfang November keine freien
Kapazitäten mehr zur Verfügung, weshalb seit den Herbstferien die auf-
wändigen Einrichtungsarbeiten in der Turnhalle durchgeführt werden.
Rat der Gemeinde Inden setzt ein Zeichen:Rat der Gemeinde Inden setzt ein Zeichen:Rat der Gemeinde Inden setzt ein Zeichen:Rat der Gemeinde Inden setzt ein Zeichen:Rat der Gemeinde Inden setzt ein Zeichen:     „So kann es nicht weiter„So kann es nicht weiter„So kann es nicht weiter„So kann es nicht weiter„So kann es nicht weiter-----
gehen!“gehen!“gehen!“gehen!“gehen!“
Unterdessen hatte der Bürgermeister nach Rücksprachen mit den
zuständigen Aufsichtsbehörden einen konkreten Beschluss über die
Aufnahme, Unterbringung und Betreuung von geflüchteten Menschen
auf die Tagesordnung einer Sondersitzung des Rates der Gemeinde
Inden am 25.10.2023 zu setzen. Hierbei ging es konkret um die
Erfüllung der Pflichtaufgabe nach § 1 des Gesetzes über die Zuweisung
und Aufnahme ausländischer Flüchtlinge (Flüchtlingsaufnahmegesetz),
wonach die Gemeinden geflüchtete Menschen aufzunehmen haben.
Nach eingehender erneuter Diskussion lehnte der Gemeinderat mehr-
heitlich mit -19- Nein- und -4- Ja-Stimmen sowie einer Enthaltung ab,

die Aufnahme, Unterbringung und Betreuung fortzuführen!
Der Rat ist nach wie vor der Auffassung, dass die Grenze der Belastbar-
keit erreicht ist und betont:
„Die Gemeinde Inden möchte sehr wohl helfen, wo es nötig ist. Sie ist
aber schlichtweg nicht mehr in der Lage, weitere Flüchtlinge unterzu-
bringen und zu versorgen, weshalb sie bis auf Weiteres keine neuen
Flüchtlinge aufnehmen kann!“
(Anmerkung: Ergänzend hierzu sind die Stellungnahmen in der Nieder-
schrift der Ratssitzung vom 28.09.2023 in diesem Mitteilungsblatt
abgedruckt.)
Da dieser Beschluss gegen das Flüchtlingsaufnahmegesetz verstößt
und damit rechtswidrig ist, hat der Bürgermeister diesen von Amtswe-
gen formell zu beanstanden. Sollte der Rat in der nächsten Sondersit-
zung am 06.11.2023 dieser Beanstandung nicht folgen, ist eine Ent-
scheidung bei der aufsichtsführenden Bezirksregierung einzuholen.
Es bleibt nur zu hoffen, dass das dringende Ersuchen gegenüber der
Bezirksregierung Arnsberg auf einen Zuweisungsstopp abermals Ge-
hör findet, um plötzliche Obdachlosigkeiten bzw. Um- und Zustände,
die am Ende die ohnehin geplagten geflüchteten Menschen treffen
würden, zu vermeiden.

Stefan Pfennings
Bürgermeister

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Inden weist auf Folgendes hin:
Der Ausschuss für Gemeindeplanung und -entwicklung hat in seiner
Sitzung am 23.11.2022 die Aufstellung des Bebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes Nr..... 44 44 44 44 44
„Lucherberg: In den Kleingärten“„Lucherberg: In den Kleingärten“„Lucherberg: In den Kleingärten“„Lucherberg: In den Kleingärten“„Lucherberg: In den Kleingärten“ beschlossen.
Bekanntmachung über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) geändert wurde.

Die o. g. öffentliche Bekanntmachung wird an der Bekanntmachungs-
tafel vor dem Rathaus, Rathausstraße 1, 52459 Inden, öffentlich be-
kannt gemacht.
Darüber hinaus steht der Bekanntmachungstext im Internet unter
www.gemeinde-inden.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ zur Verfügung:
Inden, den 24.10.2023
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Inden weist auf Folgendes hin:
Der Ausschuss für Gemeindeplanung und -entwicklung hat in seiner
Sitzung am 13.01.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes NrBebauungsplanes Nr..... 37 37 37 37 37
„Am F„Am F„Am F„Am F„Am Frenzer renzer renzer renzer renzer WWWWWeg“eg“eg“eg“eg“ beschlossen.
Bekanntmachung über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) geändert wurde.

Die o. g. öffentliche Bekanntmachung wird an der Bekanntmachungs-
tafel vor dem Rathaus, Rathausstraße 1, 52459 Inden, öffentlich be-
kannt gemacht.
Darüber hinaus steht der Bekanntmachungstext im Internet unter
www.gemeinde-inden.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ zur Verfügung:
Inden, den 24.10.2023
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Inden weist auf Folgendes hin:
Der Rat der Gemeinde Inden hat in seiner Sitzung am 15.12.2022 die
Aufstellung der
8.8.8.8.8. beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr beschleunigten Änderung des Bebauungsplanes Nr..... 22 „Umsied- 22 „Umsied- 22 „Umsied- 22 „Umsied- 22 „Umsied-
lungsstandort - lungsstandort - lungsstandort - lungsstandort - lungsstandort - WWWWWohnbereich“ohnbereich“ohnbereich“ohnbereich“ohnbereich“ beschlossen.
Die o. g. öffentliche Bekanntmachung wird an der Bekanntmachungs-
tafel vor dem Rathaus, Rathausstraße 1, 52459 Inden, öffentlich be-

kannt gemacht.
Darüber hinaus steht der Bekanntmachungstext im Internet unter
www.gemeinde-inden.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ zur Verfügung:

Inden, den 24.10.2023
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Inden weist auf folgende Bekanntmachung hin:
12. Änderungssatzung der Verbandssatzung der kdvz Rein-Erft-Rur
Der vollständige Bekanntmachungstext hängt im Bekanntmachungs-

kasten vor dem Rathaus, Rathausstraße 1, 52459 Inden/Altdorf aus.
Zudem erfolgt die Veröffentlichung im Internet unter www.inden.de
unter Aktuelles/ Bekanntmachungen 2023.
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St.-Martins-Umzüge in der Gemeinde Inden
St.-Martins-Umzug in Inden/Altdorf am Donnerstag, 09.11.2023,St.-Martins-Umzug in Inden/Altdorf am Donnerstag, 09.11.2023,St.-Martins-Umzug in Inden/Altdorf am Donnerstag, 09.11.2023,St.-Martins-Umzug in Inden/Altdorf am Donnerstag, 09.11.2023,St.-Martins-Umzug in Inden/Altdorf am Donnerstag, 09.11.2023,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr
Wie schon in den vergangenen Jahren, hat die St. Sebastianus und St.
Pankratius Schützenbruderschaft Inden/Altdorf e. V. zusammen mit
dem Ortsbürgermeister Hermann-Josef Schmitz die Organisation und
Durchführung des diesjährigen St. Martinsfestes übernommen. Wir
feiern das Fest am 09.11.2023. Um 18.00 Uhr versammeln sich die
Zugteilnehmer in der Geuernicherstr. sowie auf dem Driesch.
Der Zug geht in diesem Jahr durch folgende Straßen: Geuenicherstr.-
Hauptstr.-Brücke Wehebach-Rathausstr.-Am Wehebach-Brücke Wehe-
bach-Indener Str.-Geuenicherstr.-bis zum Driesch. Dort wird anschlie-
ßend das Martinsfeuer abgebrannt. Nach dem Abbrennen des Mar-
tinsfeuers erhalten alle Kinder und freiwilligen Helfer eine Brezel am
Bürgerhaus.
Um 17.30 Uhr lädt Kirchengemeinde zu einer Andacht zu Ehren des Hl. St.
Martin in die Pfarrkirche St. Clemens und Pankratius in Inden/Altdorf ein.
Das Tragen von Pechfackeln für Kinder ist nichtnichtnichtnichtnicht erlaubt!
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Inden/Altdorf
Hermann-Josef-Schmitz
St.-Martins-Umzug in Lucherberg am Freitag, 10.11.2023, 18.00 UhrSt.-Martins-Umzug in Lucherberg am Freitag, 10.11.2023, 18.00 UhrSt.-Martins-Umzug in Lucherberg am Freitag, 10.11.2023, 18.00 UhrSt.-Martins-Umzug in Lucherberg am Freitag, 10.11.2023, 18.00 UhrSt.-Martins-Umzug in Lucherberg am Freitag, 10.11.2023, 18.00 Uhr
Treffpunkt und Aufstellen 18.00 Uhr Schulhof Grundschule Lucherberg.
Zugweg: Hochstr., Rosenstr., Birkenstr., Talstr., Martinsfeuer auf dem
Platz vor dem Kindergarten, Talstr., Goltsteinstr., Am Schmitteberg,
Parkstr., Obstwiese, Grünstr., Sebastian-Stassen Str., Ausgabe der
Martinsbrezeln Jugendheim.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Lucherberg
Rudi Görke
Sankt-Martin in Frenz am Samstag, 11.11.2023, 18.00 UhrSankt-Martin in Frenz am Samstag, 11.11.2023, 18.00 UhrSankt-Martin in Frenz am Samstag, 11.11.2023, 18.00 UhrSankt-Martin in Frenz am Samstag, 11.11.2023, 18.00 UhrSankt-Martin in Frenz am Samstag, 11.11.2023, 18.00 Uhr
Der diesjährige Sankt Martinszug der Interessengemeinschaft der
Ortsvereine Frenz 1970 findet am 11.11.2023 um 18 Uhr mit einer
Neuerung statt. Gestartet wird an der Alten Schule Frenz.
Der Zugweg gleicht dem der letzten Jahre. Da das Martinsfeuer wegen
der Erschließung des Neubaugebietes nicht mehr auf dem alten Sport-
platz abgebrannt werden kann, zieht der Zug in diesem Jahr von dort

aus weiter bis zum Feld der Familie Havertz am Frenzer Weg Richtung
Lamersdorf, auf dem das Martinsfeuer abgebrannt wird.
Die Anwohner des Zugweges werden gebeten, ihre Häuser und Vorgär-
ten für den Martinszug zu schmücken und insbesondere Am Hohen
Ufer ihre Fahrzeuge wegen Begegnungsverkehr zu räumen.
Vor und nach dem Zug verkauft die Dorfgemeinschaft Frenz Glühwein
an der alten Schule.
Für die Kinder gibt es kostenlosen Kakao.
Die Verteilung der Brezeln erfolgt nach dem Zug in der alten Schule.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft
Frenz Jörg Licharz
Sankt-Martins-Umzug in Schophoven am Freitag, 10.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Schophoven am Freitag, 10.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Schophoven am Freitag, 10.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Schophoven am Freitag, 10.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Schophoven am Freitag, 10.11.2023,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr
MartinsspielMartinsspielMartinsspielMartinsspielMartinsspiel in der Kirche 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr / Umzug:Umzug:Umzug:Umzug:Umzug: Schlichstraße, Josef-
weg, Fuchstraße, Rurstraße / Martinsfeuer:Martinsfeuer:Martinsfeuer:Martinsfeuer:Martinsfeuer: Ruraue / AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe der
Martinsbrezeln bei der Feuerwehr / Gemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches BeisammenseinGemütliches Beisammensein im
Dorfgemeinschaftshaus
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Schophoven
Matthias Hahn
Sankt-Martins-Umzug in Lamersdorf am Samstag, 11.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Lamersdorf am Samstag, 11.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Lamersdorf am Samstag, 11.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Lamersdorf am Samstag, 11.11.2023,Sankt-Martins-Umzug in Lamersdorf am Samstag, 11.11.2023,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr
Ich lade dazu alle Kinder mit ihren Laternen, Eltern, Omas, Opas,
Tanten und Onkeln herzlich ein.
Zur Begrüßung des St. Martin treffen wir uns um 17.45 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus in der Drieschstraße. Von dort aus setzt sich der
Martinszug gegen 18.00 Uhr in Bewegung: Drieschstraße, Mittelstra-
ße, Corneliusstraße, Mittelstraße, Frankenstraße, Turmstraße, Driesch-
straße, Indestraße, Mittelstraße (Martinsfeuer), Drieschstraße, Feuer-
wehrgerätehaus (Ausgabe der Weckmänner).
Es wäre schön, wenn die Häuser entsprechend geschmückt sind.
Zum Abschluss des Martinsfestes kehren wir in den „Bartze Hof“ zum
gemütlichen Ausklang ein.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Lamersdorf
Berthold Marx

Willkommen im Leben
Babybegrüßungsdienst

Hundebestandskontrollen
Die Gemeinde Inden wird voraussichtlich ab dem 19. Oktober 2023
durch die Firma Springer Kommunale Dienste aus Düren eine Hundes-
teuerbestandsaufnahme durchführen lassen.
Die jährliche Hundesteuer beträgt zurzeit:
bei einem Hund 78,- €,
bei zwei Hunden 150,- € je Hund und bei drei und mehr Hunde je Hund
204,- €
Leider musste in der Vergangenheit festgestellt werden, dass nicht
alle Hundehalter der Pflicht zur Anmeldung ihrer Hunde nachkamen.
Hierbei wurde erkannt, dass zweite, dritte oder mehr Hunde nicht
angemeldet waren.
Aus Gründen der Steuergerechtigkeit hat die Gemeinde Inden daher
beschlossen, eine Hundebestandskontrolle durchzuführen. Dazu wer-

den alle Haushalte in der Gemeinde Inden in den nächsten Wochen
durch die Mitarbeiter/innen der vorgenannten Firma aufgesucht. Diese
sind montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr und samstags von
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr unterwegs.
Die Firma wird durch Befragung den vorhandenen Hundebestand fest-
stellen. Dazu trägt jede(r) Mitarbeiter/in sichtbar eine von der Ge-
meinde Inden ausgestellte Legitimation. Bei der Durchführung dieses
Auftrages werden die Wohnungen nicht betreten und keine Steuern
oder Gebühren vor Ort erhoben.
Falls nicht gemeldete Hunde festgestellt werden, müssen die betroffe-
nen Hundehalter mit einer rückwirkenden Steuerfestsetzung rechnen.
Zudem können Bußgelder bis zu 1.000,- € geltend gemacht werden.
Der Bürgermeister

Marian WeilerMarian WeilerMarian WeilerMarian WeilerMarian Weiler

Im Rahmen des Babybegrüßungsdienstes des Kreises Düren „Will-
kommen im Leben“ heißen wir Marian Weiler, geb. am 28.06.2023,
in der Gemeinde Inden herzlich willkommen. Wir gratulieren den
glücklichen Eltern und wünschen Marian ein Leben in Gesundheit
und Glück.
Doris Schleuter

Ehrenamtlerin des Begrüßungs-
dienstes
in der Gemeinde Inden
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Hinweisbekanntmachung:
Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln

Der Kreis Düren informiert:
Pflegeberatung „vor Ort“ im Kreis Düren
Pilotprojekt zur Implementierung von Beratungsleistungen in denPilotprojekt zur Implementierung von Beratungsleistungen in denPilotprojekt zur Implementierung von Beratungsleistungen in denPilotprojekt zur Implementierung von Beratungsleistungen in denPilotprojekt zur Implementierung von Beratungsleistungen in den
kreisangehörigen Kommunenkreisangehörigen Kommunenkreisangehörigen Kommunenkreisangehörigen Kommunenkreisangehörigen Kommunen
Seit nunmehr fast 20 Jahren berät die Pflegeberatungsstelle in der
Kreisverwaltung in Düren und seit zehn Jahren werden Beratungen
auch im Rahmen des gemeinsamen Pflegestützpunktes NRW in Koo-
peration mit der AOK Rheinland/Hamburg in Düren (Kreisverwaltung)
und Jülich (AOK Jülich, Promenadenstraße) durchgeführt. Pflegebe-
dürftige und deren Angehörige erhalten hier umfangreiche Informatio-
nen zu Hilfe- und Pflegeangeboten.
In einem im Jahr 2019 gestarteten Pilotprojekt werden Pflegebera-
tungsleistungen, die bisher zentral in der Kreisverwaltung in Düren
vorgehalten wurden, auf die kreisangehörigen Kommunen ausgewei-
tet. Die teilnehmenden Kommunen Gemeinde Aldenhoven, Stadt Dü-
ren, Gemeinde Inden, Stadt Jülich, Gemeinde Kreuzau, Stadt Linnich,
Gemeinde Merzenich, Gemeinde Titz und Gemeinde Vettweiß haben
sich auf den Weg gemacht das Thema Pflege in ihre Orte zu tragen.
Schon Anfang Juni 2019 starteten die ersten Pflegeberatungen in den
beteiligten Kommunen in den Rathäusern.
Auch im Jahr 2023 sind Pflegeberatungen vorgesehen. Bei Interesse
melden Sie sich bei der Gemeinde Inden, Frau Esser - Tel. 02465/3930

oder Frau Wacker - Tel. 02465/3950 an.
Diese beiden Damen stehen zudem als Ansprechpartnerinnen vor Ort
für Terminvergaben aber auch erste Fragen zum Thema Pflege zur
Verfügung. Für Personen, die sich auf eine Situation der eigenen
Pflegebedürftigkeit vorbereiten oder bei denen diese bereits einge-
treten ist, sowie deren Angehörige, erhalten hier trägerunabhängige
Beratung über Ansprüche und Unterstützungsmöglichkeiten entspre-
chend ihrer individuellen Bedarfe.
Hierfür ist folgender Hierfür ist folgender Hierfür ist folgender Hierfür ist folgender Hierfür ist folgender TTTTTermin im Zimmer 10 des Rathauses unterermin im Zimmer 10 des Rathauses unterermin im Zimmer 10 des Rathauses unterermin im Zimmer 10 des Rathauses unterermin im Zimmer 10 des Rathauses unter
Berücksichtigung von Hygienevorschriften aufgrund der Corona-Pan-Berücksichtigung von Hygienevorschriften aufgrund der Corona-Pan-Berücksichtigung von Hygienevorschriften aufgrund der Corona-Pan-Berücksichtigung von Hygienevorschriften aufgrund der Corona-Pan-Berücksichtigung von Hygienevorschriften aufgrund der Corona-Pan-
demie vorgesehen:demie vorgesehen:demie vorgesehen:demie vorgesehen:demie vorgesehen:
19.12.2023 in der Zeit von 08:30 - 11:15 Uhr19.12.2023 in der Zeit von 08:30 - 11:15 Uhr19.12.2023 in der Zeit von 08:30 - 11:15 Uhr19.12.2023 in der Zeit von 08:30 - 11:15 Uhr19.12.2023 in der Zeit von 08:30 - 11:15 Uhr
Für jede Kommune wurde in Anlehnung an den Flyer der Pflegebera-
tung im Kreis Düren ein individueller erstellt. Dies gilt ebenfalls für die
verschiedenen Vortragstermine in den Städten und Gemeinden. Diese
Flyer liegen im Rathaus der Gemeinde Inden für Sie bereit.
Die Leiterin des Pilotprojektes, Jutta Bensberg-Horn, steht unter der
Telefonnummer 02421 / 1050-200 für Rückfragen zur Verfügung. Unter
dem Link http://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/sozialamt/pflege/
Pflegeberatung.php finden sich ebenfalls weitere Informationen.

Wettbewerbsausstellung
„Auf dem Weg zum See“
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns, Sie herzlich zur Wettbewerbsausstellung „Auf dem
Weg zum See“ am Samstag den 25. November 2023 zwischen 11.00
und 15.00 Uhr sowie am Sonntag den 26. November 2023 zwischen
12.00 und 15.00 Uhr einzuladen, die im Rahmen des freiraumplaneri-
schen Wettbewerbs „Sichtachse vom Gut Müllenark hin zum entste-
henden „Indesee“ stattfindet. Diese Veranstaltung markiert einen
bedeutenden Meilenstein auf dem Weg zur Weiterentwicklung des
malerischen Dorfes Schophoven am Indesee.
In Zusammenarbeit mit der Starke Projekte GmbH und dem beauftrag-
ten Büro ISR hat die Gemeinde Inden Anfang des Jahres diesen
Wettbewerb ausgerufen, der Freiraumplaner, Landschaftsplaner und
kreative Köpfe dazu herausfordert, die Sichtachse von Gut Müllenark
zum Indesee auf eindrucksvolle Weise zu gestalten. Dieses Projekt
zielt darauf ab, eine direkte Grünverbindung zwischen dem Gut, dem
See und dem geplanten Quartier „Bartholomäus Pfädchen“ herzustel-
len. Die erste Etappe dieses ehrgeizigen Vorhabens, der Wettbewerb
zur „Sichtachse vom Gut Müllenark hin zum entstehenden Indesee,“
steht kurz vor dem Abschluss und bildet den Auftakt für eine umfassen-

de landschaftsarchitektonische Gestaltung und Aufwertung.
Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Wettbewerb in der
Gemeinde Inden ist von besonderer Bedeutung, da dies das erste Mal
in der Geschichte der Gemeinde ist, dass sie die Gelegenheit hatten,
aktiv an einem Preisgericht zu einem freiraumplanerischen Wettbe-
werb teilzunehmen. Im Sommer wurden sie nach einer Bewerbungs-
phase als Sachpreisrichter aus der Bevölkerung ausgelost, um ge-
meinsam mit Fachpreisrichtern den Wettbewerb zu begleiten
Wir möchten Sie nun herzlich einladen, um mit uns gemeinsam die
Ausstellung mit den präsentierten zwölf Entwürfen sowie seiner drei
Preisträger zu würdigen und die spannenden Ideen der teilnehmenden
Teams zu erleben.
Wir freuen uns auf Sie!
Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:
Datum:
Samstag, 25. November 2023, ab 11.00 bis 15.00 UhrSamstag, 25. November 2023, ab 11.00 bis 15.00 UhrSamstag, 25. November 2023, ab 11.00 bis 15.00 UhrSamstag, 25. November 2023, ab 11.00 bis 15.00 UhrSamstag, 25. November 2023, ab 11.00 bis 15.00 Uhr
Sonntag, 26. November 2023 ab 12.00 bis 15.00 UhrSonntag, 26. November 2023 ab 12.00 bis 15.00 UhrSonntag, 26. November 2023 ab 12.00 bis 15.00 UhrSonntag, 26. November 2023 ab 12.00 bis 15.00 UhrSonntag, 26. November 2023 ab 12.00 bis 15.00 Uhr
Ort:
Kirche St. Barbara, Inden-Schophoven

Flurbereinigung Hambacher-Feld, Az.: 33.42-5 15 04-Flurbereinigung Hambacher-Feld, Az.: 33.42-5 15 04-Flurbereinigung Hambacher-Feld, Az.: 33.42-5 15 04-Flurbereinigung Hambacher-Feld, Az.: 33.42-5 15 04-Flurbereinigung Hambacher-Feld, Az.: 33.42-5 15 04-
Öffentliche Bekanntmachung der Ladung zur Offenlage der Werter-
mittlung und Anhörung über die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß
§ 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG).
Die o. g. öffentliche Bekanntmachung wird in der Zeit vom 13.11.23Zeit vom 13.11.23Zeit vom 13.11.23Zeit vom 13.11.23Zeit vom 13.11.23

bis zum 20.11.23bis zum 20.11.23bis zum 20.11.23bis zum 20.11.23bis zum 20.11.23 an der Bekanntmachungstafel (Aushängekasten)
vor dem Rathaus, Rathausstraße 1, 52459 Inden, öffentlich bekannt
gemacht. Darüber hinaus steht der Bekanntmachungstext ab dem
13.11.23 im Internet unter www.gemeinde-inden.de in der Rubrik
„Aktuelles/Bekanntmachungen“ zur Verfügung.
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Volkstrauertag in der Gemeinde Inden
Sonntag, 19.11.2023
Inden/AltdorfInden/AltdorfInden/AltdorfInden/AltdorfInden/Altdorf
19. November 2023, Aufstellung 10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr vor dem Restaurant Olym-
pia, anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal Geuenich
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Inden/Altdorf
Hermann-Josef Schmitz
LucherbergLucherbergLucherbergLucherbergLucherberg
Zur Gedenkfeier anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, den den den den den
19.11.202319.11.202319.11.202319.11.202319.11.2023 lade ich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlich ein.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr an der Kirche und gehen von dort
gemeinsam zum Ehrenfriedhof.
Beginn der Gedenkfeier: 9.45 Uhr9.45 Uhr9.45 Uhr9.45 Uhr9.45 Uhr
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Lucherberg
Rudi Görke
SchophovenSchophovenSchophovenSchophovenSchophoven
19. November 2023, 11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der Kirche und
anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Schophoven
Matthias Hahn

FrenzFrenzFrenzFrenzFrenz
Zum diesjährigen Volkstrauertag am Sonntag den 19. November
2023 lade ich alle Frenzer Bürgerinnen und Bürger sowie alle
Frenzer Vereine um 10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr zum Gedenken an die Opfer von
Krieg und Gewalt ans Kriegerdenkmal an der Kirche Sankt Niko-
laus Frenz ein.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Frenz
Jörg Licharz
LamersdorfLamersdorfLamersdorfLamersdorfLamersdorf
Zur Gedenkfeier anlässlich des Volkstrauertages, am Sonntag,
19.11.2023, um 10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr,,,,, lade ich alle Bürgerinnen und Bürger aus
Lamersdorf herzlich ein. Wir treffen uns um 10.1510.1510.1510.1510.15 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus. Von dort aus werden wir gemeinsam zum Ehrenmal
in die Mittelstraße ziehen.
Damit der Gedenktag nicht in Vergessenheit gerät, bitte ich doch um
rege Teilnahme.
Der Ortsbürgermeister der Ortschaft Lamersdorf
Berthold Marx

18.18.18.18.18. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 04. 04. 04. 04. 04. November 2023  I  Nr November 2023  I  Nr November 2023  I  Nr November 2023  I  Nr November 2023  I  Nr..... 44 /  44 /  44 /  44 /  44 / 20232023202320232023

TAG DER OFFENEN TÜR
AN DER EUROPASCHULE LANGERWEHE

Informationen für den 4. und 10. JahrgangInformationen für den 4. und 10. JahrgangInformationen für den 4. und 10. JahrgangInformationen für den 4. und 10. JahrgangInformationen für den 4. und 10. Jahrgang
Die Europaschule Langerwehe freut sich, auch in diesem Jahr den TTTTTagagagagag
der offenen der offenen der offenen der offenen der offenen TürTürTürTürTür für interessierte Eltern sowie für Schülerinnen und
Schüler des 4. und 10. Schuljahres4. und 10. Schuljahres4. und 10. Schuljahres4. und 10. Schuljahres4. und 10. Schuljahres wieder anbieten zu könnenanbieten zu könnenanbieten zu könnenanbieten zu könnenanbieten zu können. Neben
einem breit gefächerten Informationsangebot erwarten die Gäste
auch Unterhaltung und kulinarische Angebote.
Der Der Der Der Der TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür findet statt am Samstag,Tür findet statt am Samstag,Tür findet statt am Samstag,Tür findet statt am Samstag,Tür findet statt am Samstag, 25.11.2023 von 25.11.2023 von 25.11.2023 von 25.11.2023 von 25.11.2023 von
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr10.00 Uhr bis 14.00 Uhr10.00 Uhr bis 14.00 Uhr10.00 Uhr bis 14.00 Uhr10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Die Schülerinnen und Schüler des 4. Jahrgangs4. Jahrgangs4. Jahrgangs4. Jahrgangs4. Jahrgangs sind herzlich eingela-
den, das Gebäude der Europaschule zu erkunden und die einzelnen
Fächer in einer digitalen Rallye kennenzulernen. Viele Angebote laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein. Schülerinnen und Schüler des sechs-
ten Jahrgangs begleiten Grundschüler des vierten Jahrgangs auf ihrem
Weg durch das Schulgebäude. Auch wird den Eltern die Möglichkeit
gegeben, sich im Gespräch mit der Schulleitung und den Lehrern über die
pädagogischen Schwerpunkte der Gesamtschule zu informieren.
Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs10. Jahrgangs10. Jahrgangs10. Jahrgangs10. Jahrgangs der Haupt- und Realschu-
len sowie der Gymnasien, die ihre Schullaufbahn fortsetzen wollen, um
die Fachhochschulreife oder das Abitur zu erreichen, sind ebenso
herzlich willkommen. Sie erhalten Informationen über das vielfältige
Fächerangebot der Gymnasialen Oberstufe sowie über besondere

Angebote der Europaschule. Die Ganztagsangebote, die Berufsorien-
tierungsmaßnahmen und das Beratungskonzept werden ebenfalls vor-
gestellt.
Die Veranstaltung findet um 11.00 Uhr in der 11.00 Uhr in der 11.00 Uhr in der 11.00 Uhr in der 11.00 Uhr in der AulaAulaAulaAulaAula der Europaschule
statt.
Die Gesamtschule geht davon aus, dass Kinder unterschiedlicher
Leistungsfähigkeit gemeinsam leben und lernen sollen. Die Schullauf-
bahn wird länger offen gehalten und führt in individuellen, differenzier-
ten Bildungsgängen zu unterschiedlichen Abschlüssen: Sekundarstu-
fen I-Abschluss, Fachoberschulreife, Fachhochschulreife und Abitur.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich zum Tag der offenen Tür findet am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den den den den den
30.11.2023 ab 19.00 Uhr30.11.2023 ab 19.00 Uhr30.11.2023 ab 19.00 Uhr30.11.2023 ab 19.00 Uhr30.11.2023 ab 19.00 Uhr eine Informationsveranstaltung für dieInformationsveranstaltung für dieInformationsveranstaltung für dieInformationsveranstaltung für dieInformationsveranstaltung für die
Eltern des 4.Eltern des 4.Eltern des 4.Eltern des 4.Eltern des 4. J J J J Jahrgangsahrgangsahrgangsahrgangsahrgangs in der Aula statt. Neben der Erläuterung der
verschiedenen Bildungsgänge wird das pädagogische Konzept der
Europaschule Langerwehe vorgestellt. Dazu gehört der Unterricht im
Ganztagsbetrieb, das bilinguale Angebot, die mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Schwerpunktsetzungen, Talentförderung, Projek-
te, Klassenfahrten, Gesundheitsförderung und Praktika.
Außerdem haben Eltern hier die Möglichkeit, individuelle Fragen zur
Schule zu stellen.
Die Schulleiterin
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Einladung zum Volkstrauertag am 19. November 2023
In der Bundesrepublik Deutschland begehen wir am

Sonntag, dem 19. November 2023,Sonntag, dem 19. November 2023,Sonntag, dem 19. November 2023,Sonntag, dem 19. November 2023,Sonntag, dem 19. November 2023,
den diesjährigen

V o l k s t r a u e r t a g.V o l k s t r a u e r t a g.V o l k s t r a u e r t a g.V o l k s t r a u e r t a g.V o l k s t r a u e r t a g.
Wir haben allen Grund, der Opfer von Krieg und Gewalt als Mahnung zum
Frieden unter den Völkern zu gedenken. Dies ist unsere besondere Aufga-
be, für die wir uns immer wieder mit aller Kraft neu einsetzen müssen.

In diesem Sinne laden wir alle Bürgerinnen und BürgerIn diesem Sinne laden wir alle Bürgerinnen und BürgerIn diesem Sinne laden wir alle Bürgerinnen und BürgerIn diesem Sinne laden wir alle Bürgerinnen und BürgerIn diesem Sinne laden wir alle Bürgerinnen und Bürger
sehr herzlich ein, an der Gedenkfeier am Ehrenmalsehr herzlich ein, an der Gedenkfeier am Ehrenmalsehr herzlich ein, an der Gedenkfeier am Ehrenmalsehr herzlich ein, an der Gedenkfeier am Ehrenmalsehr herzlich ein, an der Gedenkfeier am Ehrenmal
in Langerwehe teilzunehmen!in Langerwehe teilzunehmen!in Langerwehe teilzunehmen!in Langerwehe teilzunehmen!in Langerwehe teilzunehmen!
Vor dem Gang zum Ehrenmal findet um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St.
Martin ein ökumenischer Gottesdienst „Gegen das Vergessen“ statt.
Danach versammeln wir uns um 11.45 Uhr11.45 Uhr11.45 Uhr11.45 Uhr11.45 Uhr auf dem Vorplatz der
Pfarrkirche und ziehen von dort aus im Trauerzug zum Ehrenmal aufaufaufaufauf
dem Friedhof Langerwehedem Friedhof Langerwehedem Friedhof Langerwehedem Friedhof Langerwehedem Friedhof Langerwehe in folgender Zugordnung:
1. Vertreter der Gemeinde, Geistlichkeit, Vertreter des Volksbundes
und des VdK-Sozialverbandes,
2. Kirchenchor

3. Bürgerschaft
4. DRK-Zug Langerwehe
5. Ortsvereine mit Fahnenabordnungen
6. Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Langerwehe übernimmt die Leitung des
Zuges und die Ehrenwache am Ehrenmal.
Die Gedenkfeier nimmt folgenden Verlauf:
1. Zum Eintreffen Trauerzug - Choral - Musikfreunde Langerwehe
2. Aufstellen zur Gedenkfeier
3. Chorgesang - St. Martinus Kirchenchor Langerwehe
4. Choral - Musikfreunde Langerwehe
5. Ansprache - Ortsvorsteher Horst Deselaers
6. Kranzniederlegung und Musikstück „Ich hatt` einen Kameraden“
7. Gebet - Abschluss
Für die Beteiligung und Mitwirkung bedanken wir uns sehr herzlich.
Mit freundlichen Grüßen
(Münstermann)
Vorsitzender

Martinszug der Kath. Grundschule Langerwehe
- Wehebachschule -
Der Martinszug der Kath. Grundschule Langerwehe - Wehebachschule
- wird in diesem Jahr stattfinden am
Donnerstag, den 09. November 2023Donnerstag, den 09. November 2023Donnerstag, den 09. November 2023Donnerstag, den 09. November 2023Donnerstag, den 09. November 2023
Geplanter Geplanter Geplanter Geplanter Geplanter Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:
17.30 Uhr Treffen der Schüler/innen in ihren Klassenräumen
18.00 Uhr Abmarsch
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:
Schule, Hauptstr., Luchemer Str., Hospitalstraße, Martinstraße, Poch-
mühlenweg (bis Pochmühle), an den Turnhallen der Europaschule vorbei
zum Schulhof der KGS Langerwehe (Martinsfeuer).
Es ist vorgesehen, dass die Kinder alleine, klassenweise mit ihrenalleine, klassenweise mit ihrenalleine, klassenweise mit ihrenalleine, klassenweise mit ihrenalleine, klassenweise mit ihren
KlassenleitungenKlassenleitungenKlassenleitungenKlassenleitungenKlassenleitungen den Zug durchführen. Die jeweiligen Klassenpfleg-
schaftsvorsitzenden und Stellvertreter:innen unterstützen die Klas-

senleitungen bei der Aufsicht.
Eltern, Geschwister und andere Angehörige können sich hinter denhinter denhinter denhinter denhinter den
Klassen (hinter der Klasse 4c)Klassen (hinter der Klasse 4c)Klassen (hinter der Klasse 4c)Klassen (hinter der Klasse 4c)Klassen (hinter der Klasse 4c) anschließen.
Nach dem Abbrennen des Martinsfeuers gehen die Kinder zur Verteilung der
Martinsgänse zurück in ihre Klassenräume. Die Erziehungsberechtigten
gehen aus organisatorischen Gründen nichtnichtnichtnichtnicht mit in die Klassenräume, son-
dern nehmen ihre Kinder nach Verteilung der Martinsgänse an den Ein-
gangsbereichen in Empfang. Die Lehrkräfte begleiten die Kinder bis dorthin.
Der Förderverein wird am Martinsabend im Forum eine Cafeteria
anbieten. Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu können. Unter-
stützen Sie unseren Förderverein und damit unsere Kinder.
Für das Lehrerkollegium
gez. Sabine Allelein, Schulleiterin

N i e d e r s c h r i f t
über die 23. Sitzung des Rates der Gemeinde Langerwehe

am Dienstag, dem 05.09.2023,
im Saal der neuen Schulaula
Der stellvertretende Bürgermeister Herr Schlaak begrüßt die Anwe-
senden.
Besonders herzlich willkommen heißt er die Blutspender*innen, die
Vertreter*innen des Deutschen Roten Kreuzes und die Besucher*innen.
Zunächst stellt er fest, dass form - und fristgerecht eingeladen worden
ist und der Rat der Gemeinde beschlussfähig ist.
Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt die Verwaltung vor, den TOP 8
„Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes“ abzusetzen und an
gleicher Position die Tischvorlage „Digitalisierungsbeauftragte in den
Gemeinden“ anzufügen.
Die Abstimmung zur Absetzung eines TOP und Aufnahme der Tischvor-
lage und somit Annahme der nun vorliegenden Tagesordnung erfolgt
einstimmig.
Weiterhin ergänzt die Verwaltung zum letzten Protokoll der Ratssit-
zung folgende Korrekturen:
Frau Thomas wurde fälschlicherweise als anwesend geführt.
Sie war jedoch entschuldig abwesend.
Zu TOP 5 des Protokolls wurden bei der GAL zwei Zustimmungen

notiert; es war jedoch nur ein Ratsmitglied der Fraktion anwesend.
Das Abstimmungsergebnis war insofern fehlerhaft; dies hatte aber
keine Auswirkung auf das Ergebnis.
Die Abstimmung über die Aufnahme der Korrekturen erfolgte einstim-
mig.
Bevor Herr Schlaak die Ehrungen vornimmt, richtet er das Wort an die
Anwesenden. Dabei stellt er das hohe uneigennützige Engagement
der Blutspender* innen heraus und bedankt sich dafür ganz herzlich.
Die selbstlose Spendenbereitschaft hebt er besonders hervor. Der
stellvertretende Bürgermeister nimmt insgesamt 18 namentlich per-
sönliche Ehrungen vor.
Nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung zum Zwecke der Aufnahme
eines Fotos der Blutspender* innen mit dem stellvertretenden Bürger-
meister wird mit TOP 2 fortgefahren.

A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Ehrung von Blutspendern
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-154/2023VL-154/2023VL-154/2023VL-154/2023VL-154/2023
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Einwohnerfragestunde
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1.Ein Bürger meldet sich zu Wort und richtet nachfolgende Fragen an
die Verwaltung:
1.1 Er wünscht Auskunft zu den Mehrkosten von 1,5 Millionen Euro bei
der Errichtung der Module der Flüchtlingsunterkunft Am Parir. Konkret
hinterfragt er, wann der Rat der Gemeinde diesen außerplanmäßigen
Aufwendungen zugestimmt hat und unter welcher Kostenstelle im
Haushalt die notwendige Deckung sichergestellt wird.
Die Verwaltung erklärt, dass es derzeit keinen Beschluss für die
außerplanmäßigen Kosten gibt. Gleichwohl wird der Rechnungsprü-
fungs- und Wahlprüfungsausschuss sich mit der Thematik beschäftigen
und in der nächsten Ratssitzung wird darüber berichtet werden. Für
die überplanmäßigen Aufwendungen ist eine eigene Kostenstelle ein-
gerichtet worden.
Die Verwaltung verdeutlicht, dass ein heutiger Beschluss - wie von
Herr Lück vorgeschlagen - nicht sinnvoll erscheint, da die Kosten im
Haushalt eingeplant waren.
2. Ein weiterer Bürger nimmt Bezug auf die Ratssitzung vom 20.04.2023.
Er wünscht Auskunft über das Ergebnis des Haushaltes 2022. Er hinter-
fragt weiterhin, ob zeitgleich mit der Einstellung im Ratsinformations-
system - wie im Übrigen in anderen Gemeinden auch - die umfangrei-
che Information an die Bürger*innen erfolgen kann.
Die Verwaltung wird aufgrund der Komplexität das Ergebnis als Anlage
der Niederschrift hinzufügen. Die Einstellung ins Rats-Infosystem wird
zukünftig erfolgen; für 2022 war dies nicht möglich.

Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beschlusskontrolle
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-171/2023VL-171/2023VL-171/2023VL-171/2023VL-171/2023
Frau Löfgen regt im Zusammenhang mit der Bahnbrückenprüfung eine
mögliche Fördermittelakquise an, wo ggf. mit dem Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen Gespräche geführt werden sollten.
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bestellung eines allgemeinen Vertreters des Bürgermeisters
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-177/2023VL-177/2023VL-177/2023VL-177/2023VL-177/2023
Herr Andrä zeigt sich verwundert, dass in der Vorlage die Formulierung
erfolgt ist, dass der Bürgermeister vorgeschlagen hat. Nach seiner
Auffassung kam der Vorschlag von den Fraktionen Bündnis 90/ Die
Grünen, SPD, BfL und GAL.
Herr Welter zeigt sich irritiert darüber, dass die Bestellung in der
heutigen Sitzung zur Beratung kommt und nicht im Dezember 2023.
Dennoch wird sich die CDU Fraktion mehrheitlich dem Antrag anschlie-
ßen.
Der Rat bestellt mit Wirkung zum 01.04.2024 Herrn Sven Cramer zum
allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters nach § 68 (1) GO NRW
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 6 Ja, 1 Enthaltung / BfL: 3 Ja / Bündnis 90/Grüne: 2 Ja
/ GAL: 2 Ja
Gesamt: 19 Ja / 1 Enthaltung
Nach der positiven Beschlussfassung bedankt sich Herr Cramer für das
entgegengebrachte Vertrauen und erklärt, dass er sich auf die weitere
Zusammenarbeit sehr freut.

Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beschluss des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Gemeinde Lan-
gerwehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-169/2023VL-169/2023VL-169/2023VL-169/2023VL-169/2023
Der stellvertretende Bürgermeister sowie alle Fraktionsvorsitzenden
bedanken sich bei Frau Krings für das detaillierte und weitreichende
Konzept, welches deutlich aufzeigt, wie sich die Gemeinde Langerwe-
he entwickeln muss.
Frau Krings richtet sodann das Wort an die Ratsmitglieder. Sie ver-
deutlicht, dass die Gemeinde Langerwehe den Kreis Düren bei der
Erreichung der Klimaneutralität 2035 erfolgreich unterstützt. Vieles
ist bereits heute schon passiert; gleichwohl appelliert sie an die
Gemeinde den guten Weg weiter fort zu setzen. Sodann überreicht sie
den Fraktionsvorsitzenden jeweils ein gedrucktes Werk des Klima-
schutzkonzeptes.

Herr Gärtner führt aus, dass die SPD Fraktion sich überwiegend bei der
Abstimmung enthalten wird.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt das integrierte Klima-
schutzkonzept der Gemeinde Langerwehe 2023
Abstimmungsergebnis:
SPD: 1 Nein / 5 Enthaltungen / CDU: 7 Ja / BfL: 3 Ja / Bündnis 90/Grüne:
2 Ja / GAL: 2 Ja
Gesamt: 14 Ja / 1 Nein / 5 Enthaltungen
Somit ist das Klimaschutzkonzept beschlossen.

Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
hier: Wahl der Haupt- und Ersatzschöffen für die Geschäftsjahre 2024-
2028
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-165/2023VL-165/2023VL-165/2023VL-165/2023VL-165/2023
Keine Wortmeldung erfolgt.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe genehmigt die Dringlichkeitsent-
scheidung vom 07.08.2023 gemäß § 60 Abs. 1 GO NRW.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
hier: Einführung Deutschlandticket
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-168/2023VL-168/2023VL-168/2023VL-168/2023VL-168/2023
Herr Welter begründet ausführlich, warum seine Fraktion die Dring-
lichkeitsentscheidung nicht unterschrieben hat. Die CDU - Fraktion ist
nicht gegen das Deutschlandticket; sondern vermag den Umfang einer
50 Prozent - Stelle nicht zu erkennen. Auch vor dem Hintergrund der
Haushaltssituation erscheint die 50 Prozent-Stelle nicht angezeigt.
Dieser vorliegenden Dringlichkeitsentscheidung vermag die CDU -
Fraktion daher nicht zuzustimmen.
Herr Andrä formuliert dieselben Bedenken wie zuvor Herr Welter. Auch
er stimmt nicht gegen das Deutschlandticket; aber bei der Abstim-
mung wird sich seine Fraktion enthalten.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe genehmigt die Dringlichkeitsent-
scheidung vom 03.07.2023 gemäß § 60 Abs. 1 GO NRW.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 7 Nein / BfL: 3 Ja / Bündnis 90 /Grüne: 2 Enthaltungen
/ GAL: 2 Ja
Gesamt: 11 Ja, 7 Nein, 2 Enthaltungen
Somit ist der Beschluss gefasst.

Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Digitalisierungsbeauftragte in den Gemeinden
hier: Umsetzung einer interkommunalen Zusammenarbeit
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-181/2023VL-181/2023VL-181/2023VL-181/2023VL-181/2023
Kein Wortbeitrag erfolgt.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt, die KDVZ Rhein-Erft-
Rur mit der Einstellung von geeignetem Personal zu beauftragen und
die Kostenübernahme in Höhe von max. 50% einer Stelle nach den
Sätzen der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanage-
ment (KGST) zum nächst möglichen Zeitpunkt zuzusichern.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportbudgets für Vereine
hier: Antrag VfL Langerwehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-174/2023VL-174/2023VL-174/2023VL-174/2023VL-174/2023
Herr Kuckertz gibt zu Protokoll, dass er wegen Befangenheit an der
Beratung und Beschlussfassung nicht teilnimmt.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt, den Antrag des VfL
Langerwehe ab dem Jahr 2024 zu berücksichtigen und die Sportbud-
gets neu zu verteilen. Die Budgets der Fußballvereine werden dazu
jeweils um 3% reduziert. Die Verwaltung wird beauftragt für die
Vergabe der Sportbudgets ab dem Jahre 2025 eine neue Berechnungs-
grundlage zu erstellen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Fördermittelmanagement in der Gemeinde Langerwehe
hier: Antrag der SPD-Fraktion
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-121/2023VL-121/2023VL-121/2023VL-121/2023VL-121/2023
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Herr Leonards als Antragssteller gibt einige Hinweise zu Förderkulis-
sen ab, die konkret darauf abzielen, dass in der Vergangenheit auf-
grund kurzfristiger Terminsetzung eine Inanspruchnahme unmöglich
machte. Dies war im Grunde ursächlich für die Antragstellung des
Fördermittelmanagements.
Herr Andrä zeigt aus seiner Sicht auf, dass die Notwendigkeit des
Fördermittelmanagements absolut gegeben ist. Er vermisst an dieser
Stelle jedoch ein Finanzierungskonzept der Verwaltung. Er verweist
ausstehende Erklärungen zur Finanzierung seitens der Verwaltung
und stellt dies in Zusammenhang mit der Haushaltssituation. Herr
Andrä ergänzt seine Ausführung dahingehend, dass er den Vorschlag
einer interkommunalen Zusammenarbeit aufgreift.
Sodann stellt er einen Antrag zur Geschäftsordnung mit dem Tenor,
den Antrag an die Verwaltung mit der Prüfung einer gemeinsamen
Finanzierung mit einer anderen Kommune zurückzureichen.
Die Kämmerin erläutert in dem Zusammenhang, dass die Personalge-
stellung von einem Mitarbeitenden der Kämmerei erfolgt. Aktuell ist
dieser zu 50 Prozent mit anderen Aufgaben befasst, für die es eine
Kostenerstattung gibt. Welche Fördergelder der Gemeinde entgehen,
kann nicht prognostiziert werden. Dass die Förderlandschaft ständig
komplizierter wird, ist bekannt. Das vorhandene Personal und wie
auch das in der Verwaltung dazu notwendige vorgehaltene Fachwissen
ist begrenzt.
Herr Welter votiert für seine Fraktion gegen diesen Beschlussvor-
schlag, da aus einer Sicht die Sach- und Kostenlage nicht klar ist.
Auch Herr Leonards spricht sich nunmehr dafür aus, den Antrag an die
Verwaltung mit der Bitte um Vorlage der Stellenpläne zurückzurei-
chen und zum späteren Zeitpunkt im Haupt- und Finanzausschuss zu
beraten.
Herr Knorr kann damit leben nach Vorlagen weiterer Fakten und
Unterlagen die Entscheidung erst nach Beratung im HFA herbeizufüh-
ren.
Herr Kuckertz führt umfassend zu den Managementsystemen, die in
der Gemeinde vorhanden sind, aus und wünscht die Vorlage einer
Organisationsstruktur. Insbesondere zielt er auf die Zuständigkeiten
einzelner Manager ab.
Die Ratsmitglieder und Mitarbeitende der Verwaltung haben ausführ-
lich die Themen Refinanzierung, ½ Stelle Fördermittelmanagement,
Organisationsplan, Stellenplan und weitere Beratungsmöglichkeit unter
Darlegung ihrer jeweiligen Standpunkte beleuchtet und diskutiert.
Herr Schlaak bittet nun um Abstimmung zum Antrag zur Geschäftsord-
nung.
Es ist aufgrund des Beratungsbedarfes beantragt, den Tagesordnungs-
punkt zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss zu
verweisen. Die Verwaltung wird gebeten das Organigramm, den Stel-
lenplan und Finanzierungsoptionen zeitnah vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 6 Ja / BfL: 3 Ja / Bündnis 90/Grüne: 2 Ja / GAL: 2
Enthaltungen
Gesamt: 17 Ja, 2 Enthaltungen
Somit ist der Antrag zur Geschäftsordnung angenommen.

Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vergabekriterien für die Zuteilung von Grundstücken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-176/2023VL-176/2023VL-176/2023VL-176/2023VL-176/2023
Herr Leonards ergreift das Wort in seiner Funktion als Aufsichtsratsvor-
sitzender der EGL. Dem jetzigen Ergebnis bzw. den Vorschlägen sind
konstruktive intensive Gespräche vorausgegangen. Zu den einzelnen
Vorschlägen gibt er erläuternde Hinweise. Dabei ist als Ergebnis der
diversen Beratungen der Vorschlag B von den Aufsichtsratsmitgliedern
priorisiert worden.
Herr Leonards stellt besonders die rechtlichen Hürden des Verfahrens
heraus und verweist auf die gute Zusammenarbeit aller beteiligten
Akteure.
Herr Andrä bedankt sich für die umfangreiche Arbeit der Ausarbeitun-
gen. Er hinterfragt jedoch, wieso für die Bürger*innen der Gemeinde
ein verringerter Kaufpreis möglich gewesen wäre. Dies hätte seine
Fraktion gerne realisiert gesehen und fragt insofern nach den Grün-
den.

Herr Leonards erklärt dazu, dass die EGL bei den Preisen für Bauland
ohnehin schon günstig ist. Er verweist in diesem Zusammenhang auf
rechtliche Bestimmungen.
Das Verfahren nach dem Einheimischenmodell (Variante 2) wurde
durch die Ratsmitglieder ausführlich diskutiert.
Herr Knorr stört sich an dem Begriff „Einheimischenmodell“ und
wünscht die Begrifflichkeit in „Vergabekriterien für die Zuteilung von
Grundstücken“ abzuändern.
Sowohl Herr Welter als auch Frau Löfgen bedanken sich nach langer
Beratung für ein einheitliches und belastbares Verfahren.
1. Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Formulierung
„Vergabeverfahren für die Zuteilung von Grundstücken in der Gemein-
de Langerwehe“.
2.Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt, die Bauplatzverga-
bekriterien der Variante A in Zukunft bei der Zuteilung von Baugrunds-
tücken zu verwenden und diese zukünftigen Investoren vorzustellen.
3.Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt, die Bauplatzverga-
bekriterien der Variante B in Zukunft bei der Zuteilung von Baugrunds-
tücken zu verwenden und diese zukünftigen Investoren vorzustellen.
Abstimmungsergebnis:
Zu 1.
SPD: 7 Ja / CDU: 3 Ja, 3 Nein / BfL: 3 Nein / Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL:
2 Ja
Gesamt: 14 Ja, 6 Nein
Beschluss ist somit angenommen.
Zu 2.
SPD: 7 Nein / CDU: 6 Nein / BfL: 3 Nein / Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL:
2 Nein
Gesamt: 2 Ja, 18 Nein
Beschluss ist somit abgelehnt.
Zu 3.
SPD: 7 Ja / CDU: 6 Ja / BfL: 3 Ja/ Bündnis90/Grüne: 2 Nein / GAL: 2 Ja
Gesamt: 18 Ja, 2 Nein
Die Variante B ist somit positiv beschieden.

Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Landesprogramm: Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-139/2023VL-139/2023VL-139/2023VL-139/2023VL-139/2023
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat beschließt bei Förderzusage die notwendigen Eigenanteile in
den Haushaltsjahren 2025 und 2026 bereit zu stellen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Konzept zur zukünftigen Unterbringung von Geflüchteten/Obdachlo-
sen
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-175/2023VL-175/2023VL-175/2023VL-175/2023VL-175/2023
Herr Welter bedankt sich ausdrücklich für die Bekanntgabe nach
welchen Kriterien das Konzept erstellt werden wird. Diese Kriterien
erachtet er als ein gutes Rüstzeug und die Diskussion in der Öffent-
lichkeit untermauert die Notwendigkeit und Dringlichkeit eines sol-
chen Konzeptes.
Die Vorlage wird von den Ratsmitgliedern zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Herr Leonards führt aus, dass der langjährige Amtsleiter für zentral
Verwaltungsaufgaben und stellvertretende Bürgermeister Herr Schrö-
der heute seine letzte Ratssitzung begleitet.
Sowohl Herr Schlaak als auch alle Fraktionsvorsitzende richten ein
großes Dankeschön an die von Herrn Schröder über Jahrzehnte geleis-
tete gute Arbeit.

B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Beschlusskontrolle
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-170/2023VL-170/2023VL-170/2023VL-170/2023VL-170/2023
15.1 Herr Schmitz wünscht über den Sachstand der Verhandlungen
zum Ankauf der KiTa - Gebäude durch den Kreis Düren.
Die Verwaltung führt an, dass mit dem Kreis kürzlich diesbezüglich
Gespräche geführt wurden.
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15.2 Frau Löfgen gibt einige Hinweise zu der sachlichen Bürgerver-
sammlung in Heistern zum Thema Schadstoffbelastung und kommt aus
ihrer Sicht zum Ergebnis, dass diese sehr sachlich und transparent
durchgeführt wurde.
Frau Löfgen führt weiterhin aus, dass die Kosten für die Untersuchun-
gen und Beprobungen das Umweltamt übernehmen wird; die Kosten
für die Entsorgung werden jedoch zu Lasten der Gemeinde gehen.
Der Rat nimmt darüber hinaus die Beschlusskontrolle zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Verträge nach § 6 EEG
Finanzielle Beteiligung der Kommune an Anlagen der Windkraft
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-172/2023VL-172/2023VL-172/2023VL-172/2023VL-172/2023
Auf Befragen von Herrn Gärtner führt die Verwaltung aus, das Ver-
tragsbeginn mit beiderseitiger Unterzeichnung des Vertrages nach §
7.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Verträge in der

vorgelegten Fassung abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
17.1 Die Orientierungsdaten für das Jahr 2024 sind veröffentlicht und
die Arbeitskreisrechnung wurde erstellt. Die Planungen, die im Dop-
pelhaushalt angenommen worden sind (Schlüsselzuweisungen etc.)
entsprechen dem, was die Arbeitskreisrechnung vorlegt.
17.2 Weiterhin erfolgt ein Hinweis von Seiten der Verwaltung zum
Bezug und der Errichtung der Module der Flüchtlingsunterkunft Am
Parir. Die Inbetriebnahme wird nicht wie geplant zum 15. September
2023 erfolgen; die Gründe wurden kurz angeführt.
Herr Schlaak bedankt sich für die gute Beteiligung sowie Unterstüt-
zung und schließt die Sitzung.
Langerwehe, 05.09.2023
(Schlaak) stellvertretender Bürgermeister
(Wiersberg) Schriftführer

N i e d e r s c h r i f t
über die 12. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Sport
am Donnerstag, dem 24.08.2023,
im Saal der neuen Schulaula
Die Sitzung wird wegen Verhinderung des Ausschussvorsitzenden von
seinem Stellvertreter Herrn Hubert Kraß geleitet.
Zu Beginn der Sitzung begrüßt dieser die Anwesenden und stellt die
ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfä-
higkeit fest.
Die Herren Unger und Brinkmeier erklären ihre Befangenheit zum
Tagesordnungspunkt 5 und kündigen an, sich an der Diskussion und
Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht zu beteiligen.
Zur Tagesordnung liegt ein Ergänzungswunsch der CDU-Fraktion vor.
Sie beantragt vor Eintritt in die Tagesordnung eine Ortsbesichtigung
im angrenzenden Stadion durchzuführen, um sich ein Bild über die
bisher geleisteten Arbeiten zu machen.
Nach kontrovers geführter Diskussion erfolgt die Abstimmung zum
Antrag der CDU. Mit den Stimmen von SPD, GAL und Bündnis90/Grüne
wird der Antrag gegen die Stimmen von CDU und BFL mit 9 zu 7
Stimmen abgelehnt.
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetra-
gen.

A) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche Sitzung
Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldungen

Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-158/2023VL-158/2023VL-158/2023VL-158/2023VL-158/2023
Herr Gärtner spricht TOP 7 der Sitzung vom 20.06.2022 (Prüfauftrag
Erholungsgebiet Herrschaft) an und erkundigt sich nach dem Sach-
stand.
Seitens der Verwaltung wird ausgeführt, dass sich in der Zwischenzeit
das Gesetz geändert habe und diverse Antragsparameter weggefallen
seien. Derzeit werde alles für den Antrag auf den neuesten Stand
gebracht und ermittelt was das Ganze kosten werde. Der Antragsteller
habe die Kosten für das Verfahren zu übernehmen. Zudem werde die
Zuständigkeit für die Antragsbearbeitung bei der Bezirksregierung
ausfindig gemacht. Danach könne der Antrag gestellt werden. Kosten
zwischen 6 und 12 T€ sind zu erwarten. Bei Genehmigung des Antrages
fallen regelmäßige Kosten für die Evaluierung an.
Frau Andrä vermisst die Aufzählung des Straßenschildes Levi-Straße im
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse.
Dazu führt die Verwaltung aus, dass das Straßenschild bereits bestellt
sei.

Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Auffahrtgebühr für das Befahren der Friedhöfe mit einem Betriebsfahr-

zeug zu gewerblichen Zwecken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-127/2023VL-127/2023VL-127/2023VL-127/2023VL-127/2023
Auf den Friedhöfen der Gemeinde Langerwehe kommt es immer wieder
zu Schäden an Gräbern und Grünflächen durch die Fahrzeuge der
Gewerbetreibenden. Diese Schäden werden meistens nicht gemeldet.
Zudem wurde mehrfach gesehen, dass die gewerbetreibenden Fried-
hofsgärtner ihre 1000 l Wasserfässer an den Wasserstellen der Fried-
höfe befüllen. Die Aufforderung zur Unterlassung führte nicht zum
Erfolg.
Andere Kommunen (z.B. Stadt Stolberg, Stadt Aachen) haben aus
diesem Grund eine Auffahrtgebühr in Höhe von 150,00 Euro pro Jahr
festgelegt. Diese Gebühr wird für jedes Fahrzeug fällig und muss zu
Beginn eines Jahres entrichtet werden. Die Schlüssel werden in der
Verwaltung hinterlegt und sind von den Gewerbetreibenden vor jedem
Befahren des Friedhofsgeländes dort abzuholen.
Für Bestatter fallen diese Gebühren nicht an, da sie nur bis zur
Trauerhalle fahren und nicht den Friedhof befahren.
Nach kurzer Diskussion beschließt der Ausschuss wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Rat, die
Auffahrtgebühr für das Befahren der Friedhöfe in Höhe von 150,00 Euro
festzulegen und die Änderung in die Gebührensatzung für die Benut-
zung der Friedhöfe in der Gemeinde Langerwehe vom 06.09.1996
aufzunehmen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 5 Ja / BfL: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 2 Ja
Gesamt: 16 Ja

Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Antrag zur Benennung einer neuen Straße im Bebauungsplangebiet
E10 - Gewerbegebiet Am Steinchen
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 02. August 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-159/2023VL-159/2023VL-159/2023VL-159/2023VL-159/2023
Mit Schreiben vom 02. August 2023 beantragt die CDU-Fraktion, die
neue Straße im Planungsgebiet E10 Gewerbegebiet Am Steinchen,
Flur 14, Flurstück 6, nach der Mitbegründerin der weiblichen Bereit-
schaft des DRK-Zuges Langerwehe, Frl. Erna Nestel, zu benennen.
Der ausführlich begründete Antrag, welcher die Unterstützung und
Befürwortung der Bereitschaftsführung des DRK-Langerwehe findet,
liegt dem Ausschuss vor. Danach hat sich Frl. Erna Nestel als engagier-
te und aufopferungsvolle Frau im Pflege- und Krankenbereich und als
Gründerin der Frauenbereitschaft im DRK-Langerwehe über viele Jahr-
zehnte - ein Leben lang -für unseren Heimatort Langerwehe verdient
gemacht. Sie verstarb am 29 April 1988 im Alter von 94 Jahren in ihrem
Heimatort Langerwehe.
Die Diskussion zeigt, dass alle Fraktionen dem Vorschlag folgen kön-
nen. Seitens der Verwaltung wird bezüglich des Prozederes der Verga-
be von Straßennamen nochmals daran erinnert, dass Vorschläge für
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N i e d e r s c h r i f t

die Straßenbenennung in der Gemeinde zunächst von der Verwaltung
geprüft und anschließend von der Politik beschlossen werden.
Der Ausschuss beschließt sodann wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Rat der
Gemeinde, die neue Straße im Planungsgebiet E10 Gewerbegebiet Am
Steinchen, Flur 14, Flurstück 6, in „Erna-Nestel-Straße“ zu benennen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 5 Ja / BfL: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 2 Ja
Gesamt: 16 Ja

Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportbudgets für Vereine
hier: Antrag VfL Langerwehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-124/2023VL-124/2023VL-124/2023VL-124/2023VL-124/2023
Die Herren Unger und Brinkmeier haben sich zu Beginn der Sitzung zu
diesem TOP für befangen erklärt und nehmen im Zuschauerbereich
Platz. An der Diskussion und Abstimmung zu diesem TOP nehmen sie
nicht teil.
Herr Marx erkundigt sich, ob eine Reduzierung der Sportbudgets den
Vereinen im Vorfeld kommuniziert wurden. Die Verwaltung teilt mit,
dass die Vereine bereits im Juli 2022 in die Thematik eingebunden
wurden und um Stellungnahme zu einer Reduzierung der Sportbud-
gets gebeten wurden.
Seitens Herr Knorr wurde angemerkt, dass man als Grundlage einer
Verteilung die nachgewiesenen Ausgaben der Vereine der letzten 3
Jahre zugrunde legen sollte, anhand dieser würde man die tatsächli-
chen Ausgaben der Vereine beurteilen können.
Frau Löfgen merkte diesbezüglich an, dass die Vereine weitaus mehr
Ausgaben haben, als die, die der Verwaltung im Rahmen der Abrech-
nung der Sportbudgets nachgewiesen werden
Durch Herrn Küpper-Senz wurde aufgeführt, dass in den letzten Jahren
die 4 großen Fußballvereine finanzielle Mittel durch die Gemeinde
Langerwehe erhalten haben, auch der VfL sei ein großer Verein, so
dass man diesen gleichwertig behandeln sollte.
Durch Frau Andrä wird um Erklärung gebeten, auf welcher Grundlage
sich die bestehenden Sportbudgets berechnen.
Die Verwaltung stellt heraus, dass bei Einführung der Budgets die
Kosten zugrunde gelegt wurden, die der Gemeinde Langerwehe zur
Pflege der einzelnen Anlagen entstanden sind. Hiervon wurden 70%
als Budget für jede Anlage festgelegt.
Die Verwaltung erläutert weiterhin, dass der Antrag des VfL aufgezeigt
hat, dass die bestehenden Pflegevereinbarungen zu überarbeiten sind
und neu abgefasst werden müssen, da sich an den Vereinsanlagen
durch Erneuerung, Erweiterung und Modernisierung andere Grundla-
gen geschaffen wurden.
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport diskutiert im weiteren
Verlauf über die mögliche Höhe und die Dauer des Zuschusses für den
VfL. Nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung sprechen sich die Aus-
schussmitglieder dafür aus, die Sportbudgets der 4 Fußballvereine um
jeweils 3% zu reduzieren und den freiwerdenden Betrag im Jahre 2024
dem VfL Langerwehe zur Verfügung zu stellen. Für das Jahr 2025 soll
die Verwaltung eine neue Berechnungsgrundlage erstellen und dem
Ausschuss zur Beschlussfassung vorlegen.
Der Ausschuss beschließt sodann wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Rat der

Gemeinde Langerwehe den Antrag des VfL Langerwehe für das Jahr
2024 zu berücksichtigen und die Sportbudgets neu zu verteilen. Die
Budgets der Fußballvereine werden jeweils um 3% reduziert. Die
Verwaltung wird beauftragt für die Vergabe der Sportbudgets ab dem
Jahr 2025 eine neue Berechnungsgrundlage zu erstellen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 4 Ja / BfL: 1 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 2 Ja
Gesamt: 14 Ja

Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportkommune Langerwehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-155/2023VL-155/2023VL-155/2023VL-155/2023VL-155/2023
Seitens der Verwaltung wird ausgeführt, dass derzeit zur Finanzierung
des Konzeptes keine Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.
Frau Löfgen führt aus, dass man durchaus prüfen könne, welche Be-
standteile des Konzeptes auch kostenfrei umgesetzt werden können.
Mit diesen könne man beginnen. Unter Einbeziehung der Vereine
wären beispielsweise auch ehrenamtliche Umsetzungsmöglichkeiten
gegeben. Sie bittet darum dies seitens der Verwaltung noch einmal zu
prüfen und das Konzept weiter zu verfolgen. Sie bittet auch darum zu
prüfen, ob Einsparungen in Zusammenhang mit dem Schülerticket für
diesen Zweck umgewidmet werden können.
Seitens der Verwaltung wird angedeutet, dass man nach Prüfung die
eine oder andere Maßnahme auch kostenfrei umsetzen könne.
Herr Knorr spricht an, dass man auf die Vereine zugehen könne, um
deren Anlagen/Einrichtungen ggf. mitnutzen zu dürfen. Ein Vorgehen in
kleinen Schritten sei hier durchaus auch ein Schritt in die richtige
Richtung.
Seitens der Verwaltung wird noch einmal betont, dass einzelne Ele-
mente des Konzeptes bereits im Rahmen des Machbaren umgesetzt
wurden.

Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Frau Jungherz gibt einen kurzen Überblick über den Sachstand der
Stadionsanierung. Der Baufortschritt sei nahezu planmäßig. Man sei
lediglich zwei Wochen im Verzug, was seine Ursache in der vergange-
nen Regenperiode gehabt habe. Ende September können nach Ab-
schluss weiterer Gewerke die Asphaltierungsarbeiten stattfinden. So-
fern es witterungsbedingt möglich ist, wird anschließend noch der
Einbau der Kunststofflaufbahn vorgenommen, hierzu ist eine trockene
Wetterperiode von 2 Wochen notwendig. Sofern ein Einbau witte-
rungsbeding nicht mehr erfolgen kann, wird die Kunststofflaufbahn im
Frühjahr 2024 installiert. Sofern die Witterungen einen Einbau der
Kunststofflaufbahn zuläßt, kann der Fertigungsstellungstermin zu Ende
Oktober planmäßig eingehalten werden. Im Rahmen der Kosten liegt
die Maßnahme in den prognostizierten Kosten des Kostenanschlags.

B) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche Sitzung
Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Mitteilungen und Anfragen
Aufgrund von Beschwerden ergibt sich die Notwendigkeit mit den
Dienstleistern für Reinigung und Technik in den Sporthallen die Einhal-
tung der Verträge und das Abstellung von Mängeln zu sprechen.
Langerwehe, 24.08.2023
(Kraß) stellvertretender Vorsitzender
(Schmitt) Schriftführer

über die 13. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am Donnerstag, dem 31.08.2023,
im Saal der neuen Schulaula
Herr Kuckertz, als stellvertretender Ausschussvorsitzender, begrüßt
zunächst die Ausschussmitglieder, die Mitarbeiter*innen der Verwal-
tung sowie die Bürger*innen im Zuschauerraum. Sodann eröffnet er
die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen
wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist.
Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt Herr Löfgen vor, die Tischvorla-

ge „ Digitalisierungsbeauftragte“ in den Gemeinden hier: Umsetzung
einer interkommunalen Zusammenarbeit“ wegen noch vorhandenem
Klärungsbedarf in die nächste Ratssitzung am 05.09.2023 zu verschie-
ben. Der Ausschuss beschließt einstimmig, dem vorgeschlagenen Än-
derungswunsch zu entsprechen. Darüber hinaus wird die Aufnahme
der vorgelegten Tischvorlage „Beantwortung von Fragen bzgl. der
angekündigten Sperrung des Kinderspielplatzes in Langerwehe-Heis-
tern“ einstimmig beschlossen. Dieser Top wird sodann an Position 10
behandelt.
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Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung wurden durch die Aus-
schussmitglieder nicht vorgetragen.

A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Einwohnerfragestunde
1. Ein Bürger meldet sich zu Wort und stellt nachstehende Fragen:
1.1. Zunächst führt er aus, dass der Kreis Düren im Jahre 2022 ein
positives Ergebnis von 11,7 Millionen erwirtschaftet habe. Er wünscht
Auskunft darüber, wie sich dieses Ergebnis auf den Haushalt unserer
Gemeinde auswirkt.
Die Verwaltung erklärt hierzu, dass der Jahresabschluss des Kreises
Düren zunächst festgestellt werden muss und in der Feststellungser-
klärung muss festgelegt werden, was mit dem Überschuss passieren
soll. Der Kreis kann grundsätzlich selber Rückstellungen bilden, das
heißt konkret, dass keine Auszahlung an unsere Gemeinde stattfinden
muss.
1.2. Er hinterfragt weiterhin zur ukrainebedingten Isolierung, die laut
Presse in 2024 entfallen soll, was dies für die Gemeinde für Folgen hat
bzw. für die Gemeinde bedeutet.
Die Verwaltung erklärt, dass es keine Auswirkungen auf die bereits
genehmigte Planung hat. In dieser Planung durfte im Doppelhaushalt
2023/2024 die Isolierung angesetzt werden. Im Jahresabschluss hin-
gegen ist aktuell gesetzlich festgelegt, dies nunmehr nicht anzuset-
zen. Die Kommunen haben bereits Gespräche mit dem Land zur Ver-
längerung der Regelung begonnen.
1.3. Die letzte Frage von dem Bürger zielt auf die Mehrkosten der
Flüchtlingsunterkunft Am Parir ab. Er hinterfragt, ob hierfür ein Nach-
tragshaushalt erforderlich ist oder ob diese bereits im Haushaltsent-
wurf eingeplant waren.
Die Verwaltung verweist darauf, dass diese Kosten noch aus dem
Haushalt 2022 resultieren. Dort wurde außerplanmäßig das zur Verfü-
gung gestellt, was benötigt worden ist.
2. Ein weiterer Bürger stellt eine Frage zum halbjährigen Bericht
„Controlling“ der Gemeindeverwaltung. Er wünscht Auskunft, wann
mit diesem Bericht zu rechnen ist und wie sichergestellt werden kann,
dass dieser Bericht zeitgerecht erstellt wird, um darüber diskutieren
zu können.
Die Verwaltung erläutert, dass in der heutigen Sitzung dieser Bericht
nicht als Tagesordnungspunkt ausgeworfen worden ist. In dem TOP 11
„Mitteilungen und Anfragen“ wird die Kämmerei Zahlen dazu be-
kanntgeben.

Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beschlusskontrolle
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-167/2023VL-167/2023VL-167/2023VL-167/2023VL-167/2023
Der Ausschuss nimmt die Beschlusskontrolle zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. § 24 Abs. 1 GO NRW;
hier: Moderne Kommunikation; Anregung des Herrn Philipp J. Klose
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-120/2023VL-120/2023VL-120/2023VL-120/2023VL-120/2023
Herr Andrä regt an, dass diese Bürgeranregung sehr wohl in die
Stellenbeschreibung bzw. Aufgabenbeschreibung des Digitalisierungs-
beauftragten hinein zu nehmen ist.
Die Verwaltung ist dahingehend anderer Meinung, als Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit nicht in den Zuständigkeitsbereich des Digitali-
sierungsbeauftragten, sondern vielmehr in das Bürgermeisteramt fällt.
Der Haupt- und Finanzausschuss stellt fest, dass die Bürgeranregung
gem. § 14 Hauptsatzung zulässig ist. Die materielle Prüfung jedoch hat
ergeben, dass es sich hierbei um ein Geschäft der laufenden Verwal-
tung gem. § 41 Abs. 3 GO NRW i.V.m. § 8 Abs. 1 der Hauptsatzung der
Gemeinde Langerwehe handelt. Geschäfte der laufenden Verwaltung
gelten im Namen des Rates als auf den Bürgermeister übertragen.
Somit ist der entsprechende Bürgerantrag abzulehnen, da die Zustän-
digkeit beim Bürgermeister liegt.
Die Verwaltung nimmt die genannten Hinweise des Antragstellers zur
Kenntnis und versucht diese auch entsprechend in Zukunft zu berück-

sichtigen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 4 Ja / CDU: 4 Ja / BfL: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Enthaltung / GAL:
1 Ja
Gesamt: 11 Ja / 1 Enthaltung

Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. §24 Abs. 1 GO NRW;
hier:Ermittlung des Potenzials zum Neubau von Wohneinheiten; Anre-
gung des Herrn Xavier Schmitz-Schunken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-122/2023VL-122/2023VL-122/2023VL-122/2023VL-122/2023
Die Verwaltung gibt zu diesem TOP ein umfassendes Statement ab.
Der Inhalt dieser Bürgeranregung wurde intensiv zwischen dem Ver-
fasser und Herrn Schröder diskutiert. Als Ergebnis ist festzuhalten,
dass der vorgelegte Beschlussvorschlag so nicht mehr von Seiten der
Verwaltung als zutreffend erachtet wird. Vielmehr ist eine Änderung
des Beschlussvorschlages angeraten. Vor dem Hintergrund des inten-
siven Gedankenaustausches, schlägt Herr Schröder nunmehr vor, die
Bürgeranregung zuzulassen und zur weiteren Beratung und Prüfung
an den Schulausschuss weiter zu reichen.
Das Thema Schulentwicklungsplan wurde durch Mitglieder des Aus-
schusses ausführlich diskutiert. Es besteht Einvernehmen, dem abge-
änderten Beschlussvorschlag von Herrn Schröder zu entsprechen.
Der Haupt- und Finanzausschuss stellt fest, dass die Bürgeranregung
gem. § 14 Hauptsatzung zulässig ist. Aufgrund neuer Erkenntnisse
wird die Bürgeranregung zur weiteren Beratung und Prüfung an den
Schulausschuss überwiesen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. § 24 Abs. 1 GO NRW;
hier: Maßnahmen zum Klimaschutz; Anregungen der BUND Kreisgrup-
pe Düren
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-125/2023VL-125/2023VL-125/2023VL-125/2023VL-125/2023
Herr Schröder verdeutlicht in seinen Ausführungen, dass es sich bei der
BUND-Kreisgruppe Düren um eine juristische Person handelt, die
somit nicht antragsberechtigt ist. Rechtlich ist diese Anregung nicht
zulässig, gleichwohl wird vorgeschlagen, dem Petent mitzuteilen, die-
se Bürgeranregung als natürliche Person zu verfassen und einzurei-
chen.
Der Haupt- und Finanzausschuss stellt fest, dass die Anregungen nicht
durch einen Bürger gemäß § 24 Gemeindeordnung NRW gestellt
wurden, sondern durch die BUND Kreisgruppe Düren. Es handelt sich
somit nicht um eine formell richtig gestellte Bürgeranregung. Die
entsprechende Bürgeranregung wird abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. §24 Abs. 1 GO NRW;
hier: Regelmäßige Berichterstattung über die für die Gemeinde Lan-
gerwehe relevanten Kennzahlen über die Anzahl der Wohneinheiten in
Bauanträgen, der Anzahl von Wohneinheiten in Baugenehmigungen
und der Anzahl von fertiggestellten Wohneinheiten sowie über die
Entwicklung der EW-Zahlen; Anregung des Herrn Xavier Schmitz-
Schunken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-161/2023VL-161/2023VL-161/2023VL-161/2023VL-161/2023
Herr Reitler regt an, diese Bürgeranregung in den Bauausschuss zu
verorten.
Herr Kuckertz verweist auf die ohnehin im Ausschuss für Strukturwan-
del vorhandene Expertise des Bauamtes und spricht sich für den u.a.
Beschlussvorschlag aus.
Der Haupt- und Finanzausschuss überweist die Bürgeranregung zur
weiteren Beratung an den Ausschuss für Strukturwandel, Gemeinde-
entwicklung, Wirtschaft und Digitales.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. §24 Abs. 1 GO NRW;
hier: Aktualisierung des Mietspiegels im Gebiet der Gemeinde Langer-
wehe auf der Basis von validen Daten und/oder von Gutachten; Anre-
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gung des Herrn Xavier Schmitz-Schunken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-162/2023VL-162/2023VL-162/2023VL-162/2023VL-162/2023
Herr Reitler vermag keine Aussagekraft beim Mietspiegel festzustel-
len und votiert von daher für die Variante B (keinen Mietspiegel zu
erstellen).
Herr Andrä wirft die Frage des Mehraufwandes auf. Zudem hinterfragt
er, wo die Umsetzung bei Anwendung eines aktualisierten Mietspie-
gels zu finden ist. Konkret möchte er daher wissen, wem diese Aktua-
lisierung nützt.
Die Verwaltung führt zunächst dazu aus, dass kein Vermieter verpflich-
tet ist, Daten bereitzustellen. Für einen qualifizierten Mietspiegel, der
auf validen Daten beruht, würde eine zusätzliche Kraft benötigt. Diese
Person wäre erforderlich, da dieser Mietspiegel ständig aktualisiert
werden muss. Der Nutzen ist zum Beispiel da gegeben, wo Vermieter
die Daten aus dem Mietspiegel für den Nachweis bei der Finanzbehör-
de benötigen. Darüber hinaus kann der Mietspiegel auch für Personen
von Bedeutung sein, die als Bezieher von Transferleistungen einen
Anhaltspunkt für die Miethöhe erhalten können, wobei der Kreis hier
ein Konzept für die einzuhaltenden Kosten erstellt hat. Die Nachfrage
nach dem Mietspiegel in unserer Gemeinde ist sehr gering.
Nach kurzer Diskussion unter Darlegung der Sichtweisen der Fraktio-
nen bittet der Ausschussvorsitzende zur Abstimmung.
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Zulässigkeit der Bür-
geranregung. Nach den Ausführungen der Verwaltung beschließt der
HFA, keinen Mietspiegel mehr zu erstellen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 4 Ja / CDU: 4 Ja / BfL: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Nein
Gesamt: 11 Ja / 1 Nein

Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. §24 Abs. 1 GO NRW;
hier: Lärmbelästigung durch Fahrzeugverkehr der Jüngersdorfer Stra-
ße; Anregung des Herrn Michael Knoll.
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-123/2023VL-123/2023VL-123/2023VL-123/2023VL-123/2023
Herr Schröder gibt aus Sicht der Verwaltung den Hinweis, dass bei
Weitergabe der Bürgeranregung an den Landesbetrieb Straßenbau
NRW die Gemeinde den Antrag unterstützen wird.
Herr Andrä wirft die Frage auf, bei wem bereits im Jahre 2001 die
Meldung der Anwohner eingegangen ist und wie damit verfahren
wurde. Es ist festzuhalten, dass zum damaligen Zeitpunkt noch keine
Lärmschutzwand zur angrenzenden Bahnlinie stand, was eine deutlich
höhere Belastung ausmachte.
Nach Kenntnis von Herrn Leonards sind die Bewohner mit Ihren Wün-
schen zwar angehört worden; den Begehren wurde aber nicht entspro-
chen.
Der Haupt- und Finanzausschuss stellt fest, dass die Bürgeranregung
gem. § 14 Hauptsatzung zulässig ist. Die materielle Prüfung jedoch hat
ergeben, dass die Zuständigkeit nicht bei der Gemeinde Langerwehe
liegt. Somit ist der entsprechende Bürgerantrag abzulehnen, da die
Zuständigkeit beim Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
liegt.
Die Verwaltung nimmt die genannten Hinweise des Antragstellers zur
Kenntnis und leitet die Bürgeranregung an den zuständigen Landes-
betrieb „Straßenbau NRW“ weiter.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Landesprogramm: Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-138/2023VL-138/2023VL-138/2023VL-138/2023VL-138/2023
Herr Andrä wünscht Auskunft darüber, warum der Eigenanteil in Höhe
von EURO 87.400,- zwei Jahre im Voraus in die Haushaltsplanung
eingebracht werden soll. Darüber hinaus fragt er nach der Art der
Ausgaben (Investive bzw. Konsumtive Ausgaben).
Die Kämmerei erklärt zunächst, dass ein entsprechender Förderantrag
bereits gestellt worden ist. Sofern eine Bewilligung erteilt wird, wären
die Mittel in den Jahren 2023, 2024 und 2026 komsumtiv, die Mittel im
Jahre 2025, also der überwiegende Teil, wären investiv. Für uns wären
dies Investitionen, sodass der Eigenanteil dann ggf. über die Investiti-

onspauschale gedeckt werden könnte.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat bei Förderzusage
die notwendigen Eigenanteile in den Haushaltsjahren 2025 und 2026
bereit zu stellen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beantwortung von Fragen bzgl. der angekündigten Sperrung des Kin-
derspielplatzes in Langerwehe-Heistern
hier: Antrag der BfL Fraktion
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-180/2023VL-180/2023VL-180/2023VL-180/2023VL-180/2023
Keine Wortmeldung erfolgt.
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die durch die Verwaltung
beantworteten Fragen der BfL zur Kenntnis. Eine entsprechende Be-
probung weiterer Stellen wird zum jetzigen Zeitpunkt abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Die Verwaltung gibt dem Ausschuss folgende Mitteilungen zur Kennt-
nis.
1. Zum Antrag der CDU - Fraktion zum Thema Neue Mitte Heistern
erläutert die Verwaltung, dass die Idee mittels des Förderprogramms
„Dorferneuerung“ entsprechende Mittel zu generieren, obsolet ist, da
das Förderprogramm eine Antragsfrist und Laufzeit von acht Wochen
vom 01.07.2023 bis heute hatte. Eine Beantragung ist unterblieben, da
es aktuell keine Beschlüsse oder konkreten Planungen zur Gestaltung
gibt. Es ist nunmehr beabsichtigt, den Antrag an den Bauausschuss zu
überweisen, damit eine weitere sachliche Beratung erfolgen kann. Die
Verwaltung wird weitere Förderprogramme im Auge behalten.
2. Die Orientierungsdaten für das Jahr 2024 sind veröffentlicht und die
Arbeitskreisrechnung wurde erstellt. Die Planungen, die im Doppel-
haushalt angenommen worden sind (Schlüsselzuweisungen etc.) ent-
sprechen dem, was die Arbeitskreisrechnung vorlegt.
3. Der Taschenhaushalt ist, wie gewünscht, fertig gestellt worden.
Diesen über ein Programm zu erarbeiten ist unterblieben, da der
Aufwand zu hoch wurde. Eine Veröffentlichung ist zeitnah vorgesehen.
4.Der Bericht zu den ausgewählten Positionen des Haushaltes (Ein-
kommensteueranteile sowie Umsatzsteueranteile) wird dahingehend
ergänzt, dass diese absolut im SOLL liegen. Auch die Grundsteuer B ist
wie geplant eingegangen; in der Gewerbesteuer ist der Planansatz
nahezu erreicht.
Der Bericht wird als Anlage der Niederschrift hinzugefügt.
5. Herr Andrä wünscht Auskunft darüber, wann und wie die Aktualisie-
rung der Beschlusskontrolle erfolgt.
Die Verwaltung erklärt, dass die Aktualisierung in der jeweiligen
Vorlage erfolgt und sodann den Ausschussmitgliedern zugestellt wird.
Da die Einladungen einen Vorlauf von ca. 14 bis 17 Tagen haben, ist die
Beschlusskontrolle auch vor diesem Zeitansatz zu sehen.

B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

Beschlusskontrolle
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-166/2023VL-166/2023VL-166/2023VL-166/2023VL-166/2023
1. Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED
Herr Andrä erklärt, dass wir uns bereits im 3. Quartal befinden und
fragt insofern nach dem Sachstand, ob bereits mit der Beschlusskon-
trolle begonnen worden ist.
Die Verwaltung erklärt, dass eine Terminierung zur Umrüstung
zumindest erfolgt ist.
Abstimmungsergebnis: entfällt

Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Kein Wortbeitrag gewünscht.
Herr Kuckertz bedankt sich bei den Anwesenden für die rege Beteili-
gung und schließt die Sitzung.
Langerwehe, 31.08.2023
(Kuckertz) Ausschussvorsitzender
(Wiersberg) Schriftführer
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Volkstrauertag in der Herrschaft
Die zentrale Gedenkfeier anlässlich des Volkstrauertages in der Herr-
schaft findet am Sonntag, den 19. November 2023Sonntag, den 19. November 2023Sonntag, den 19. November 2023Sonntag, den 19. November 2023Sonntag, den 19. November 2023 um 11.30 Uhr auf
dem Ehrenfriedhof Marienbildchen im Meroder Wald statt.
Hierzu laden wir die Bevölkerung, die Mitglieder der politischen Frak-
tionen im Gemeinderat, Abordnung von Vereinen und Verbänden mit
ihren Fahnen- und Standarten recht herzlich ein. Ab 11.00 Uhr steht ab
Wettsteins Restaurant ein Fahrdienst bereit.
AblaufAblaufAblaufAblaufAblauf
1. Musikstück
2. Begrüßung
3. Musikstück
4. Gedichtvortrag

5. Musikstück
6. Gedenkrede
7. Kranzniederlegung durch die Ortsvorsteherin und Ortsvorsteher
8. Schlusswort

Mit freundlichen Grüßen
Stefanie Münstermann

Ortsvorsteherin D’horn
Daniel Thoma
Ortsvorsteher Schlich
Albert Trostorf
Ortsvorsteher Merode

Wegfall des Kinderreisepasses ab 01.01.2024
Das Gesetz sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 01.01.2024 weg-
fallen wird. Ab dann werden keine Kinderreisepässe und keine Verlän-
gerungsaufkleber mehr ausgestellt.
Der Kinderreisepass, sowie Verlängerungen (bei gültigen Kinderreise-
pässen) können nur noch bis zum 22.12.2023 erworben werden.

Bitte beachten Sie bei Beantragung die aktuell bestehenden Voraus-
setzungen (siehe Internetseite der Gemeinde Langerwehe).
Ab dem 02.01.2024 werden nur noch Personalausweise oder elektro-
nische Reisepässe ausgestellt. Bitte beachten Sie bei Beantragung
die entsprechenden Lieferzeiten von 3 bis 6 Wochen.
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Welche Vorsorge ist sinnvoll
für die Frau und für den Mann?
Eine Informationsveranstaltung mit Experten
aus Gynäkologie und Urologie in Langerwehe

Anzeige

Eschweiler. Vorsorgeuntersu-
chungen sind sinnvoll und kön-
nen Leben retten. Die Angebote
hierzu sind umfangreich. Zum Teil
werden Kosten von den Kran-
kenkassen übernommen, bei
manchen Untersuchungen muss
jedoch selbst ein Beitrag geleis-
tet werden. Welche Ansprüche
es gibt und was für Frau und Mann
jeweils wirklich sinnvoll ist,
darüber können Interessierte am
Montag, dem 13. November von
18 Uhr bis 19.30 Uhr mit Fach-
leuten des St.-Antonius-Hospitals
Eschweiler (SAH) sowie nieder-
gelassenen Medizinern spre-

chen. Die Veranstaltung findet
statt im Bürgerhaus Pier in der
Grüntalstraße 17 in Langerwehe.

WWWWWorororororauf habe ich auf habe ich auf habe ich auf habe ich auf habe ich Anspruch undAnspruch undAnspruch undAnspruch undAnspruch und
was ist wirklich sinnvoll?was ist wirklich sinnvoll?was ist wirklich sinnvoll?was ist wirklich sinnvoll?was ist wirklich sinnvoll?

Dr. Anastasia Fleuster, Oberärztin
der Klinik für Frauenheilkunde und
Sektionsleiterin des Euregio-
Brust-Zentrums am SAH, erteilt
gemeinsam mit den beiden Fach-
begleiterinnen für Brusterkrank-
te (engl. BreastCareNurses) Ma-
rietta Kassner und Beate Sellin-
ger Informationen zur Brustkrebs-
Früherkennung. Ihre Kollegin, die

niedergelassene Gynäkologin Dr.
Gabriele Freifrau von Villiez, Fach-
ärztin für Frauenheilkunde aus
Langerwehe, gibt Auskünfte über
den Themenbereich gynäkologi-
sche Krebsvorsorge sowie den
Nutzen zytologischer Abstriche
von Gebärmutterhals und Mutter-
mund.

Prof. Dr. Joachim Steffens, Chef-
arzt der Klinik für Urologie und
Kinderurologie und Leiter des Pro-
stataKarzinomZentrums sowie
des Uroonkologischen Zentrums
am SAH spricht über Sinn und Un-
sinn der Prostatakrebs-Früher-

kennung. Dabei geht er auch
darauf ein, ob und in welchen
Fällen die Bestimmung des so-
genannten PSA-Wertes sinnvoll
ist. Fachkundige Auskunft als
niedergelassener Urologe und
Fachmann für Männerheilkunde
gibt zudem Dr. Michael Schu-
macher aus Düren.

Moderiert wird die Veranstal-
tung durch Dr. med. Oliver Hei-
ber, Chefarzt der Klinik für Un-
fallchirurgie und Orthopädische
Chirurgie. Der Besuch des Fo-
rums und Parkgelegenheiten
sind kostenfrei.

*Sandspielzeug von allen - für alle!*

Vorstand Förderverein mit RobertVorstand Förderverein mit RobertVorstand Förderverein mit RobertVorstand Förderverein mit RobertVorstand Förderverein mit Robert
Dahmen.Dahmen.Dahmen.Dahmen.Dahmen.

Die ersten Sandspielzeuge wandern in die Kisten.Die ersten Sandspielzeuge wandern in die Kisten.Die ersten Sandspielzeuge wandern in die Kisten.Die ersten Sandspielzeuge wandern in die Kisten.Die ersten Sandspielzeuge wandern in die Kisten.

Rahmen eines Kennenlernfestes,
das durch die Kita Peppino in La-
mersdorf organisiert wurde, bei
vielen Spielen und kreativen Akti-
onen näher kennenlernen.
Der Förderverein Kita Peppino
e.V. nutzte die Gelegenheit und
stellte drei massive Holzkisten
zur Verfügung, die durch die Kin-
der mit viel Freude wunderschön
mit Handabdrücken verziert wur-
den. Die Tischlerei Robert Dah-
men aus Lamersdorf hatte die
Holzkisten im Vorfeld eigens zu
diesem Zweck gebaut und dem
Förderverein gespendet.
Seit dem 12. Oktober sind die bun-
ten Holzkisten nun auf den La-
mersdorfer Spielplätzen (Indestra-
ße, Drieschstraße, Corneliusstra-
ße) zu finden und dürfen von allen
Kindern mit Sandspielzeug befüllt
werden. So können alle Kinder
nach Herzenslust buddeln, schau-
feln, bauen und spielen.
Ob Spielgeräte, Mobiliar, Hüh-
nerprojekt oder Trödelmarkt -
der Förderverein unterstützt
durch aktive Arbeit und finanzi-
elle Mittel diverse Projekte und
Veranstaltungen der Kita Pep-
pino in Lamersdorf.
Spenden und Mitgliedsbeiträge
dienen ausschließlich der Förde-

rung der Kinder. Unabhängig von
einer Mitgliedschaft haben Sie
jederzeit die Möglichkeit, den
Förderverein durch eine Spende
zu unterstützen.
Empfänger: Förderverein Kita Pep-
pino e. V.
IBAN: DE 69 3955 0110 1201

2891 60 (Sparkasse Düren)
Verwendungszweck: Vor-, Nach-
name und Anschrift der Spenderin
bzw. des Spenders
Sie haben Interesse an einer Mit-
gliedschaft? Dann schreiben Sie
gerne eine E-Mail an Foerderver-
ein-peppino@web.de.

Am 9. September konnten sich
Kinder und Eltern des neuen Kin-
dergartenjahres 2023/2024 im
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 Infoveranstaltung

FRAUEN- UND  
MÄNNERGESUNDHEIT

Ohne Anmeldung. Teilnahme kostenfrei.
www.sah-eschweiler.de/veranstaltungen

Ort: Bürgerhaus Pier
Grüntalstraße 17, 52379 Langerwehe 

MONTAG,  
13. NOVEMBER 2023  
18.00 - 19.30 Uhr 

EXPERTEN AUS KLINIK UND PRAXIS KLÄREN AUF:

Dr. med. Anastasia Fleuster
SAH-Oberärztin der Klinik für Frauenheilkunde und Sektionsleiterin des Euregio-Brust-Zentrum

Dr. med. Gabriele Freifrau von Villiez
Niedergelassene Fachärztin für Frauenheilkunde

Prof. Dr. med. Joachim Steffens
SAH-Chefarzt der Klinik für Urologie und Kinderurologie und  
Leiter des ProstataKarzinomZentrums sowie des Uroonkologischen Zentrums

Dr. med. Michael Schumacher 
Niedergelassener Facharzt für Urologie und Andrologie/Männerheilkunde

Marietta Kassner und Beate Sellinger 
SAH-Fachbegleiterinnen für Brusterkrankte

MODERATION:

Dr. med. Oliver Heiber
SAH-Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie

SINN UND UNSINN VON VORSORGE  
AUS SICHT DER GYNÄKOLOGIE UND UROLOGIE
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös
„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
10 Jahren die PflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegehelden
Köln-BonnKöln-BonnKöln-BonnKöln-BonnKöln-Bonn für eine fürsorgliche
Betreuung, bestätigt durch vie-
le positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreuer*
innen werden nach deutschem
Mindestlohngesetz entlohnt.

Scheinselbständigkeit und „Schwarz-
arbeit“ sind somit im Interesse aller
Beteiligten außen vor! Und nur mit

dem DokuDokuDokuDokuDokument ment ment ment ment A1A1A1A1A1 wird die Rechts-
mäßigkeit der Entsendung aus
dem EU-Ausland korrekt beschei-
nigt und bestätigt.

Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.

Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen. Hier profitiert der
Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompe-
tent beurteilen. Die Vorteile lie-
gen klar auf der Hand: Es ist
Tag und Nacht jemand da, küm-
mert sich komplett um den
Haushalt und übernimmt leich-
te pflegerische Aufgaben wie
Hilfe bei der Körperhygiene,
Anziehen und bei der Mobili-
tät. Alternativ ist es aber ein-
fach die persönliche Zuwendung
und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im ei-
genen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
enenenenen rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr -
in der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebung

Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristige
Aufkündigung des Vertragsver-
hältnisses jederzeit möglich.

Dr. Straub achtet sehr auf fachli-
che Qualität und herzliche Zuwen-
dung der Mitarbeiter zu den An-
vertrauten. Allerdings auch gut zu
wissen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die ganze
Zeit 24/7 gearbeitet wird, son-
dern es bedeutet, dass jemand
vor Ort ist, was gerade nachts für
viele Betreute wichtig ist.

Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Berufen
und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mitt-
lere Deutschkenntnisse.

Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflege-
kraft und Anvertrauter Dis-
sonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten,
kann innerhalb einer guten
Woche die Pflegekraft aus-
gewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!

Inhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber Dr.....     WWWWWolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Straubaubaubaubaub
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Geschichtsverein
der Gemeinde Inden e.V.
Einladung zu Vortrag und
Ausstellung „Menschenschicksale“
Der Geschichtsverein der Gemeinde Inden zeigt in Zusam-
menarbeit mit der VHS Rur-Eifel die Ausstellung „Menschen-
schicksale“, die von einem Vortrag begleitet wird. Termin ist
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr im Ortsgeschichtlichen
Museum Lucherberg, Hochstraße 32 (altes Rathaus), 52459
Inden, im Obergeschoss (nicht barrierefrei).
Am 14. Juli 1933, sechseinhalb Monate nach der so genann-
ten „Machtergreifung“ Hitlers, wurde das „Gesetz über den
Widerruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der deut-
schen Staatsangehörigkeit“ erlassen. Betroffen von diesen
Maßnahmen zur Ausbürgerung waren die in der Weimarer
Republik eingebürgerten Juden und die im Ausland lebenden
politischen Flüchtlinge. Die amtlichen Entscheidungen ergin-
gen unter dem prägenden Einfluss der NSDAP nach deren
Vorgaben.
Die Nationalsozialisten machten dabei auch vor Künstlern
und Prominenten nicht halt. Willy Brandt, Bertolt Brecht,
Albert Einstein, Thomas Mann, Kurt Tucholsky, Herbert Weh-
ner und viele andere wurden wegen ihrer kritischen Einstel-
lung zum Regime, ihres Glaubens oder ihrer Weltanschauung
ausgebürgert.
Auch Indener Bürger wurden auf diese Weise zu Heimatlosen.
Als Juden gehörte die Familie von Walther Lichtenstein zum
betroffenen Personenkreis.
Das Bundesverwaltungsamt ist zuständig für die Wiederein-
bürgerung von im Ausland lebenden ehemaligen Deutschen
und ihren Abkömmlingen, denen in der Zeit des Nationalsozi-
alismus die Staatsangehörigkeit aus politischen, rassischen
oder religiösen Gründen entzogen worden ist. Aufgrund der
täglichen Arbeit wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit vielen Einzelschicksalen der Verfolgung konfrontiert.
Hieraus entstand dann der Gedanke, diese Thematik mit
ihrem sensiblen Inhalt einem breiteren Publikum zu zeigen.
Wobei nie vergessen werden darf, dass sich hinter all den
vorliegenden bürokratischen Vorgängen „Menschenschick-
sale“ verbergen. Menschen, für die mit der Aberkennung der
Staatsangehörigkeit, sowohl der Verlust der bürgerlichen
Rechte - so wenige es während der Zeit des Nationalsozialis-
mus noch gab - als auch immer ein Vermögensverlust einher-
ging.
Referent ist Herr Lothar Schulz, Mitarbeiter des Bundesver-
waltungsamtes in Köln i.R. Sein Antrieb war und ist es, den
menschenverachtenden Umgang und das Schicksal der Men-
schen nie in Vergessenheit geraten zu lassen.
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St. Martin in Inden/Altdorf

Tisch Tennis Freunde Lucherberg
Die TTF informieren:
Es läuft mehr schlecht als recht bei
den 4 an den Meisterschaftsspie-
len teilnehmenden Mannschaften
aus Lucherberg.
Die 1. Mannschaft gewann erst-
malig bei Heimspiel gegen Raspo
Brand die 3 Eingangsdoppel und
lag nach den ersten beiden Ein-
zeln sensationell 5:1 in Führung.
Leider konnte der gute Start nicht
kompensiert werden, es wurde nur
noch ein Einzel gewonnen und
schlussendlich 6:9 verloren.

Beim Auswärtsspiel in Mariawei-
ler am 27. Oktober hatte das Team
keine Chance und verlor gegen
den Klassenprimus klar mit 1:9.
Momentan bedeutet das mit 1:9
Punkten vorletzter Tabellenplatz.
Die 2. Herrenmannschaft konnte
auch nur eine geringe Punkte Aus-
beute in den letzten beiden Heim-
spielen verzeichnen.
Gegen Gey wurde mit 3:7 und ge-
gen Wollersheim mit 2:8 verloren.
Mit diesem mageren Punkt aus

der Begegnung gegen Wollersheim
belegt das Team mit 1:15 Punkten
den letzten Tabellenplatz.
Die 3. Mannschaft hat zwischen-
zeitlich nur ein Spiel absolviert und
das Match gegen Gey mit 7:3 ge-
wonnen. Somit ist dieses Team die
einzige Mannschaft der TTF, das
nicht am unteren Tabellenende an-
zutreffen ist und mit 10:6 Platz 5 in
der Tabelle belegen.
Die 4. Mannschaft hat zuhause ge-
gen Mariaweiler deutlich 2:8 ver-

loren und beim Auswärtsspiel in
Wollersheim mit 4:6 knapp den
Kürzeren gezogen.
Auch hier ist mit 4:16 Punkten auf
dem 9. Tabellenplatz liegend noch
viel Luft nach oben.
Aufgrund der Tatsache, dass die
Turnhalle in Lucherberg zur Unter-
bringung von Flüchtlingen momen-
tan für sportliche Veranstaltungen
nicht zur Verfügung steht fallen die
diesjährigen Vereinsmeisterschaf-
ten leider aus.

Wie schon in den vergangenen
Jahren hat die St. Sebastianus u.
St. Pankratius Schützenbruder-
schaft Inden/Altdorf e.V. zusam-
men mit dem Ortsbürgermeister
Hermann - Josef Schmitz die Or-
ganisation und Durchführung des
diesjährigen St. Martinsfestes
übernommen.
Wir feiern das Fest am 9. Novem-
ber. Um 18 Uhr versammeln sich
die Zugteilnehmer in der Geueni-
cherstr. sowie auf dem Driesch.
Der Zug geht in diesem Jahr durchDer Zug geht in diesem Jahr durchDer Zug geht in diesem Jahr durchDer Zug geht in diesem Jahr durchDer Zug geht in diesem Jahr durch
folgende Straßen:folgende Straßen:folgende Straßen:folgende Straßen:folgende Straßen:
Geuenicherstr.-Hauptstr.-Brü-
cke Wehebach-Rathausstr.-Am
Wehebach-Brücke Wehebach-
Indener Str.-Geuenicherstr. bis
zum Driesch.
Dort wird anschließend das Mar-
tinsfeuer abgebrannt. Nach dem
Abbrennen des Martinsfeuers er-
halten alle Kinder und freiwilli-
gen Helfer eine Brezel am Bürger-
haus. Um 17.30 lädt die Kirchen-

gemeinde zu einer Andacht zu
Ehren des Hl. St. Martin in die
Pfarrkirche St. Clemens u. Pan-
kratius in IndenAltdorf ein.
Die Berechtigungsscheine für eine
Brezel werden den Kindern ins
Haus gebracht, jedoch nicht per-
sönlich übergeben. Alle 75-jähri-
gen und älteren Mitbürger/innen
in Inden/Altdorf erhalten ebenfalls
eine Brezel. Die Verteilung über-
nehmen freiwillige Helfer und Mit-
glieder der Schützenbruderschaft
am 9. November ab 14.30 Uhr. Wir
würden uns freuen, wenn die An-
wohner des Zugweges ihre Häu-
ser illuminieren würden.

An dieser Stelle möchten wir
nochmals ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass das Tragen von Pech-
fackeln für Kinder nicht erlaubt
ist. Eltern haften für ihre Kinder.
Zum Abschluss des Festes laden
wir die freiwilligen Helfer, sowie
die Dorfgemeinschaft zu einem
gemütlichen Zusammensein in das
Restaurant „Olympia“ ein.
Wir hoffen, dass uns der Wetter-
gott hold ist und werden uns be-
mühen, den Zug pünktlich um 18
Uhr zu beginnen.
Der St. Martinsausschuss der
Schützenbruderschaft und der
Ortsbürgermeister
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Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein
Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann an-
gesagt und fast jeder weiß, dass
er diesen „Höllenritt“, der leicht
zu Unfällen führen kann, den
nicht mehr verkehrsgerechten
Reifen an seinem Fahrzeug zu
verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Auto-
mobilclub von Deutschland e. V.
(AvD), riskiert jeder mit einer
nicht den Straßenverhältnissen
angepassten Bereifung ein saf-
tiges Bußgeld. Wer mit Profil-
tiefen unter drei bis vier Milli-
metern fährt, sollte an einen
Reifenwechsel denken, denn
mit diesen Werten nimmt die
Griffigkeit und damit die Fahr-
sicherheit spürbar ab, rät der
AvD.
Und die Kosten? Diese können

mit dem richtigen Reifen-Händ-
ler in Grenzen gehalten wer-
den. Es gibt günstige Marken-
reifen zum Selberwechseln auch
für den kleinen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das
passende Werkzeug, z. B. Wa-
genheber, Drehmomentschlüs-
sel bzw. Radkreuz, gibt es im
Programm dieses Autoteile-On-
linehändlers mit den er-
schwinglichen Preisen. Im In-
ternet oder direkt bei Autodoc
gibt es auch die passenden An-
leitungen zum Reifenwechsel,
egal ob Sommer-, Winter- oder
Allwetterreifen.

Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenz-
pendler. In einigen Nachbarlän-
dern - beispielsweise in Öster-
reich oder der Schweiz - wird
eine Unterschreitung der 4-Mil-
limeter-Marke sogar mit Buß-
geld geahndet. Urlauber soll-
ten dieses Geld besser für ei-

nen zünftigen Hüttenabend
ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem
Wechseln seiner Reifen wartet,
den bestraft das Leben,
manchmal leider sogar mit Zah-

lungen für viele Jahre, denn mit
abgefahrenen Reifen kommt
man auch bei seiner Versiche-
rung rechtlich schnell ins
Schleudern.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichenweg
11, 52379 Langerwehe 0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Fensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privat
Fensterputzer hat noch Termine frei.
Für Bezirke Vettweiß, Zülpich;
Mechernich, Nideggen. Gewerbl. &
privat. Tel:0170/2034034

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Mit einer Baumbestattung die wirklich letzte Ruhe finden
Eine Urnen-Umbettung nach Ablauf der Nutzungsfrist ist nicht notwendig
Bei der Art der Beisetzung zeichnet
sich in Deutschland ein stetiger Trend
zur Feuerbestattung ab: Im Jahr 2022
entschieden sich 77 Prozent der
Menschen für eine Urnenbestattung,
23 Prozent für ein klassisches Erd-
grab. Das teilt die Gütegemeinschaft
Feuerbestattungsanlagen mit. Doch
was passiert eigentlich mit Ruhe-
stätte und Urne, wenn die Jahre ins
Land gehen?
Auf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es an
Um diese Frage zu beantworten, sind
zwei Dinge von Bedeutung. Erstens
ist wichtig, welche Art von Urne ver-
wendet wurde. Zweitens, welche
Nutzungs- und Ruhezeit für das Grab
gelten. Zur Erklärung: In der Vergan-
genheit waren Urnen meistens aus
Kunststoff, Keramik oder Metall und
nicht abbaubar. Auch heute gibt es
noch diese Urnen-Variante. Urnen
verbleiben mindestens für die Dauer
der vereinbarten Nutzungsfrist in der
Erde beziehungsweise an ihrem Platz
in einer Urnenwand. Die Nutzungs-
frist wird von der jeweiligen Fried-
hofssatzung festgelegt und beträgt
in der Regel zwischen zehn und 30
Jahren. Ist diese Zeit abgelaufen,
wird die Urne der Urnenwand ent-
nommen und auch dem Grab, falls
sie aus nicht abbaubarem Material

ist. Die Asche wird dann meistens
in ein anonymes Sammelgrab ge-
streut. Anders ist es bei biolo-
gisch abbaubaren Modellen, die
beispielsweise bei einer Baumbe-
stattung in einem Bestattungswald
vorgeschrieben sind. Je nach Boden-
beschaffenheit wird eine solche Urne
innerhalb von etwa fünf Jahren auf
natürlichem Wege abgebaut. Die
enthaltene Asche geht dabei voll-
ständig in den Waldboden über.
Letzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne Umbettung
Der Anbieter FriedWald beispiels-
weise gewährt beim Kauf eines Bau-
mes mit zwei Urnenplätzen eine
Nutzungsdauer von bis zu 99 Jahren
ab Eröffnung eines Waldes. Auch
beim Erwerb eines Grabrechtes mit
einer Ruhezeit von 15 bis 30 Jahren
ist die biologisch abbaubare Urne
nach Ablauf nicht mehr vorhanden.
Es muss kein Grab aufgelöst werden
und die Verstorbenen finden hier
tatsächlich ihre letzte Ruhe. Un-
ter www.friedwald.de kann man
kostenloses Informationsmateri-
al zu diesem Thema anfordern.
Alle FriedWald Standorte sind
nach öffentlichem Recht geneh-
migte Friedhöfe in kirchlicher oder
kommunaler Trägerschaft und ha-
ben dadurch Bestand. (DJD)
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Bundesweiter Vorlesetag auch in Langerwehe
Neues aus der Bücherei in Langerwehe

Weihnachtsbaumverkauf
der Pfadfinder
Kirchvorplatz St. Martin Langerwehe

Am Freitag, 17. November, findet
der jährliche bundesweite Vorle-
setag statt. In diesem Jahr ver-
anstaltet die Bücherei in Langer-
wehe auch zwei Lesungen -
einmal für Kinder und einmal für
Jugendliche und Erwachsene. Die
Lesungen finden an zwei Stand-
orten statt: die Kinderlesung ist
um 15 Uhr in den Räumlichkei-
ten der Bücherei. Die Veranstal-
tung für Jugendliche ab 13 Jahre
und Erwachsene findet um 16 Uhr
im Pop-up Store auf der Haupt-
straße statt.
Bei der Kinderlesung um 15 Uhr
in der Bücherei liest Thomas Si-
mons aus seinem Buch „Winden-
ergie kinderleicht erklärt“. Das
Thema Windkraft wird vom

Windrädchen aus Papier bis hin
zu den modernen Windenergie-
anlagen beleuchtet und ist
bereits für Kinder ab dem Vor-
schulalter geeignet. Aber hier
wird es nicht nur beim Zuhören
bleiben. Alle Kinder sind herz-
lich eingeladen im Anschluss an
die Lesung ein Windrad nach-
zubauen.
Um 16 Uhr liest die Autorin Va-
nessa Boecking aus ihrem Fan-
tasyroman „Osiris - Die Super-
mumie“ vor. Die Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche ab 13
Jahren sowie Erwachsene und
findet im Pop-up Store auf der
Hauptstraße statt. Der Roman
erzählt die Geschichte der Archä-
ologin Tanya Engelmann, die nach

der Berührung einer geheimnis-
vollen Maske, die sie in einer
Pyramide in Ägypten findet, sich
in den ägyptischen Gott Osiris
verwandelt. So erlebt sie eine
Reihe von Abenteuern als Rein-
karnation von Osiris.
Über eine Anmeldung per E-Mail
(buecherei-in-langerwehe@
web.de) würden wir uns freuen,
Kurzentschlossene sind auch herz-
lich willkommen. Beide Veranstal-
tungen sind kostenfrei. Der Ver-
ein BiL hält die Bücherei in Lan-
gerwehe mit der Hilfe und Unter-
stützung von Ehrenamtlerinnen in
Betrieb, somit sind Spenden sehr
willkommen.
Am Tag vor dem bundesweiten
Vorlesetag sind alle Mitglieder

der Bücherei zur Mitgliederver-
sammlung eingeladen. Diese fin-
det am Donnerstag, 16. Novem-
ber um 18 Uhr in den Räumlich-
keiten der Bücherei statt. Neben
Berichten aus dem Vorstand ste-
hen auch Wahlen auf der Tages-
ordnung. Wir freuen uns über zahl-
reiches Erscheinen.
Als Mitglied der Bücherei in Lan-
gerwehe können Sie zusätzlich
das online Angebot der Westlei-
he24 rund um die Uhr unter
www.westleihe24.overdrive.com
nutzen.
Weitere Informationen zur Mit-
gliedschaft, Westleihe24, Buchpa-
tenschaften, aktuellen Öffnungs-
zeiten etc. finden Sie auf www.bil-
langerwehe.de

Wie jedes Jahr werden die Pfad-
finder Langerwehe auch dieses
Jahr wieder tolle Nordmanntan-
nen vom Obsthof Wollseifen auf
dem Kirchvorplatz der katholi-
schen Kirche in Langerwehe ver-
kaufen!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 2. 2. 2. 2. 2.     AdventswochenendeAdventswochenendeAdventswochenendeAdventswochenendeAdventswochenende
(8. Dezember 16 bis 19 Uhr(8. Dezember 16 bis 19 Uhr(8. Dezember 16 bis 19 Uhr(8. Dezember 16 bis 19 Uhr(8. Dezember 16 bis 19 Uhr
undundundundund
9. Dezember 9 bis 13 Uhr)9. Dezember 9 bis 13 Uhr)9. Dezember 9 bis 13 Uhr)9. Dezember 9 bis 13 Uhr)9. Dezember 9 bis 13 Uhr)

Stückpreis:Stückpreis:Stückpreis:Stückpreis:Stückpreis:
30 Euro für Größen30 Euro für Größen30 Euro für Größen30 Euro für Größen30 Euro für Größen
zwischenzwischenzwischenzwischenzwischen
1,70 Meter und 2,20 Meter1,70 Meter und 2,20 Meter1,70 Meter und 2,20 Meter1,70 Meter und 2,20 Meter1,70 Meter und 2,20 Meter
Baumreservierungen nehmen wir
gerne unter
weihnachtsbaum@weihnachtsbaum@weihnachtsbaum@weihnachtsbaum@weihnachtsbaum@
dpsg-langerwehe.dedpsg-langerwehe.dedpsg-langerwehe.dedpsg-langerwehe.dedpsg-langerwehe.de
entgegen.
Der Erlös kommt unserer Jugend-
arbeit zugute!

Gelungenes Oktoberfest
St. Martinus und Donatus
Schützenbruderschaft Pfarre
D’horn 1628 e.V.

Café Auszeit in Langerwehe
Ein Treffen für pflegende Angehörige

Unsere Schützenbruderschaft
kann auf ein gelungenes Okto-
berfest zurückblicken. Zum zwei-
ten Mal hatten wir zu einem bay-
rischen Abend bei zünftiger Mu-
sik und leckeren Schmankerln
eingeladen. War dies im letzten
Jahr noch eine recht kurzfristig
organisierte Veranstaltung, so
hatten wir uns in diesem Jahr
mehr Zeit für Vorbereitung, Wer-

bung etc. genommen. Herausge-
kommen ist eine durchweg er-
folgreiche Veranstaltung, die von
der Bevölkerung sehr gut ange-
nommen wurde.
Allen Gästen und allen, die zum
Gelingen des Abends beigetra-
gen haben, sagen wir Vielen Dank
und Servus, bis zum nächsten
Jahr!
Der Vorstand

Jeden dritten Donnerstag im Mo-
nat findet das Café Auszeit von 10
bis 11.30 Uhr im Beratungsbüro
der Caritas in der Hauptstraße 72
in 52379 Langerwehe statt. Hier
finden Sie alle Termine für 2023:
16. November / 21. Dezember
Sie haben die Möglichkeit, sich

mit Gleichgesinnten auszutau-
schen, finden Unterstützung und
Verständnis, hilfreiche Informati-
onen sowie Impulse durch einen
anderen Blickwinkel.
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei
Interesse kann sich gerne unter
02421- 967625 informieren.
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Alles rund um das Fenster
„Bei uns finden Sie eine große
Vielfalt an Gardinen- und Deko-
stoffen, Vorhangsystemen und
reichhaltiges Zubehör“, so Ulrich
Schmitz. „Wir fertigen für Sie:
Fensterdekorationen, Faltrollos,
und Flächenvorhänge auf Maß an.
Auch kleinere Polsterarbeiten
sind möglich.“ Die Schneiderei und
Raumausstattung Schmitz in In-
den-Schophoven ist Spezialist in
Sachen Fensterdekoration.
Auch Plissees bieten Rita und Ul-
rich Schmitz an. Maßgefertigt für
jedes Fenster sorgen sie für Sicht-
und Sonnenschutz und ein ange-

nehmes Wohnklima. Diese Art der
Fensterdekoration eignet sich für
viele Fensterformen und ist damit
erste Wahl für Dachfenster, Gie-
belfenster, Wintergärten. „Und in
Sachen Insektenschutz sollten Sie
jetzt schon ans nächste Frühjahr
denken, auch im Winter fertigen
wir der Insektenschutz an, damit
im Frühjahr alles fertig ist“, emp-
fiehlt Ulrich Schmitz.
Neben Fensterdekoration, Insek-
ten- und Sonnenschutzelemen-
ten bietet die Schneiderei und
Raumausstattung Schmitz viele
Leistungen rund ums Nähen an:

Änderungen an Kleidung wie das
Kürzen oder enger nähen und An-
passungen von z.B. Sakkos, Mai-
kleidern und Brautkleidern und
vieles mehr. Die Schneiderei und
Raumausstattung Schmitz ist
gleichzeitig Annahmestelle für
chemische Reinigung und Wä-
scherei / Gardinenwäsche und
Plisseereinigung werden auch
angeboten.
„Auf freundlichen Service, kom-
petente Beratung vor Ort und fach-

männische Ausführung legen wir
besonderen Wert“, sind sich Rita
und Ulrich Schmitz einig. „Besu-
chen Sie uns in unseren Ge-
schäftsräumen“ laden sie ein.
„Unsere Kontaktdaten finden Sie
in der nebenstehende Anzeige!
Oder werfen sie einen Blick auf
unsere Internetseite, um weitere
Informationen zu erhalten:
http://www.schneiderei-
raumausstattung-schmitz.de
(mos)

Erst energetisch sanieren,
dann die richtige Wärmepumpe auswählen

Eine energetisch optimierte Ge-Eine energetisch optimierte Ge-Eine energetisch optimierte Ge-Eine energetisch optimierte Ge-Eine energetisch optimierte Ge-
bäudehülle mit Wärmedämmglasbäudehülle mit Wärmedämmglasbäudehülle mit Wärmedämmglasbäudehülle mit Wärmedämmglasbäudehülle mit Wärmedämmglas
reduziert den Heizbedarf und auchreduziert den Heizbedarf und auchreduziert den Heizbedarf und auchreduziert den Heizbedarf und auchreduziert den Heizbedarf und auch
die sommerliche Kühllast jedesdie sommerliche Kühllast jedesdie sommerliche Kühllast jedesdie sommerliche Kühllast jedesdie sommerliche Kühllast jedes
Gebäudes. Foto: BF/OKNOPLASTGebäudes. Foto: BF/OKNOPLASTGebäudes. Foto: BF/OKNOPLASTGebäudes. Foto: BF/OKNOPLASTGebäudes. Foto: BF/OKNOPLAST
Deutschland GmbH/akz-oDeutschland GmbH/akz-oDeutschland GmbH/akz-oDeutschland GmbH/akz-oDeutschland GmbH/akz-o

Wer plant, sein Gebäude mit einer
Wärmepumpe und Fotovoltaik nach-
haltig mit Wärme, Kühlung und
Strom zu versorgen, denkt umwelt-
bewusst und wirtschaftlich. Vor der
Wahl der passenden Wärmepumpe
sollte jedoch die Dämmung der Ge-
bäudehülle überprüft und optimiert
werden, insbesondere durch den
Austausch technisch veralteter Iso-
lierverglasungen gegen modernes
Wärmedämmglas. Dieser ist eine
wirtschaftliche Alternative zum

Tausch der kompletten Fenster,
falls die Rahmen und Profile noch
gut erhalten sind. „So wird der
Energie- und Heizwärmebedarf
insgesamt verringert und an-
schließend kann eine Wärmepum-
pe gewählt werden, die exakt auf
den winterlichen Wärme- und
sommerlichen Kühlbedarf des
Gebäudes abgestimmt ist“, erläu-
tert Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Flachglas e.V. (BF).

Erst dämmen, dann die richtige
Wärmepumpe wählen - diesen
Ratschlag gibt der Bundesverband
Flachglas Sanierern für mehr
Nachhaltigkeit und Effizienz.
Denn eine energetisch optimierte
Gebäudehülle reduziert den Heiz-
bedarf und auch die sommerliche
Kühllast jedes Gebäudes. Der En-
ergiebedarf wird insgesamt ver-
ringert und die Wärmepumpe kann
anschließend kleiner und kosten-
günstiger ausfallen. „Am sinnvolls-
ten ist es, sich zu Beginn der Pla-
nung von einem Energieberater bei
der Bewertung des aktuellen Ge-
bäudezustandes helfen zu lassen.
Dieser kann auch Empfehlungen
für die optimale Sanierungsstrate-
gie geben, um zuerst den Energie-
bedarf zu minimieren und anschlie-
ßend die Effizienz für Heizung und
Kühlung zu maximieren“, rät Grö-
negräs. Energieberatungen und
anschließende energetische Sanie-
rungsmaßnahmen werden in
Deutschland durch verschiedene

Förderprogramme unterstützt, zum
Beispiel durch die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW), das Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) oder Förderungen der
Bundesländer und Kommunen.
Weitere Informationen unter
www.glas-ist-gut.de/
energiesparenmitglas und zu den
Förderprogrammen unter
www.bafa.de/beg und www.kfw.de.
(akz-o)
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Das Dach sturmsicher machen
Regelmäßiges Überprüfen und Instandsetzen schützt vor teuren Schäden

Ältere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instandÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand
gesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schädengesetzt werden, bevor es beim nächsten Sturm zu teuren Schäden
kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Haulerkommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Hauler

Das langfristige Klima wandelt
sich - und damit steigt zugleich
das Risiko, in unseren gemäßig-
ten Breitengraden häufiger von
Orkanen, Starkregen, Stürmen
und Hagel getroffen zu werden.
Unwetter haben allein im Jahr
2022 bundesweit zu Schäden in
Höhe von 4,3 Milliarden Euro ge-
führt, berichtet der Gesamtver-
band der deutschen Versiche-
rungswirtschaft. Für die kommen-
den Jahre und Jahrzehnte steht
eine weitere Zunahme zu befürch-
ten - in nahezu jeder Region. Um
die Gefahr von Schäden am Ei-
genheim zumindest zu verringern,
können Hauseigentümer voraus-
schauend einiges unternehmen.
Regelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durch
FachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebe
Der erste und wichtigste Schutz-

schild des Zuhauses gegen die
Unbilden der Witterung stellt das
Dach dar. Über mehrere Jahrzehn-
te der Nutzung ist es jederzeit
allen Wetterbedingungen von
sengender Hitze bis Frost, von in-
tensiver UV-Einstrahlung bis zu
Starkregen, Hagel und Schnee
ausgesetzt. Die Dacheindeckung
schmückt nicht nur das Eigen-
heim, sondern schützt vor allem
die darunter befindliche Bausub-
stanz. Entsprechend oft kommt es
hier zu Sturmschäden, wenn zum
Beispiel Orkanböen die Dachzie-
gel lösen. Wenn das Dach auf die-
se Weise undicht wird, kann

Feuchtigkeit eindringen und zu
noch weitergehenden und teuren
Problemen führen. Bei Schäden
am Dach ist daher ein schnelles
Handeln gefragt. Noch besser ist
es, frühzeitig etwas für den vor-
beugenden Schutz zu tun, sagt
Ekkehard Fritz vom Dachsystem-
Hersteller Paul Bauder: „Ein re-
gelmäßiger Check der Dachein-
deckung durch örtliche Fachbe-
triebe ermöglicht es, kleine Män-
gel frühzeitig zu erkennen und
schnell auszubessern, bevor
daraus beim nächsten Sturm grö-
ßere Schäden entstehen können.“
Moderner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessert
Dichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und Dämmung
Spätestens nach 40 bis 50 Jahren
wird ohnehin eine Neueindeckung
des Dachs fällig. Auch dies stellt
eine gute Gelegenheit dar, um den
Unwetterschutz zu verbessern.
Dazu tragen ein optimierter Dach-
aufbau, eine verbesserte Abdich-
tung und eine hochwertige Wär-
medämmung bei. In unabhängi-
gen Tests haben etwa die Unter-
deckbahn „BauderTOP“ sowie die
„BauderECO“ und „BauderPIR“-
Wärmedämmelemente ihre hohe
Schutzfunktion unter herausfor-
dernden Bedingungen unter Be-
weis gestellt. Zusätzlich profitie-
ren Hauseigentümer und Bewoh-
ner aufgrund der hohen Dämm-
leistung von weniger Heizwärme-
verlusten und einem geringen En-

ergiebedarf. Unter www.bauder.de
gibt es ausführliche Informatio-
nen dazu sowie Adressen von
Fachverarbeitern aus der Nähe.
Die Profis aus dem Handwerk kön-
nen das vorhandene Dach über-
prüfen, zu einem möglichen Mo-
dernisierungsbedarf beraten und
über die verschiedenen staatli-
chen Fördermittel informieren.
(DJD)

Der nächste Sturm kommt be-Der nächste Sturm kommt be-Der nächste Sturm kommt be-Der nächste Sturm kommt be-Der nächste Sturm kommt be-
stimmt. Starkregen, Hagel und Co.stimmt. Starkregen, Hagel und Co.stimmt. Starkregen, Hagel und Co.stimmt. Starkregen, Hagel und Co.stimmt. Starkregen, Hagel und Co.
können das Dach in Mitleidenschaftkönnen das Dach in Mitleidenschaftkönnen das Dach in Mitleidenschaftkönnen das Dach in Mitleidenschaftkönnen das Dach in Mitleidenschaft
ziehen.ziehen.ziehen.ziehen.ziehen.
Foto: DJD/Paul BauderFoto: DJD/Paul BauderFoto: DJD/Paul BauderFoto: DJD/Paul BauderFoto: DJD/Paul Bauder
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Apotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in Inden
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November

Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Notdienste
Rettungsleitstelle Kreis DürenRettungsleitstelle Kreis DürenRettungsleitstelle Kreis DürenRettungsleitstelle Kreis DürenRettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. (02421) 559-0
Notfälle: 112112112112112
Rettungshubschrauber, Notarzt-
wagen, Rettungswagen, Kranken-

transportwagen, Feuerwehr
Freiwilliger Feuerwehr
Gemeinde Langerwehe: 112112112112112
Rettungswagen
Langerwehe-Schlich: 112112112112112

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie
sich an die Arztrufzentrale, die zu
erreichen ist unter:

Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19:00 Uhr bis 07:30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 13:00 Uhr
bis 07:30 Uhr

Sa/So/Feiertag/Heiligabend/
Silvester/Rosenmontag
07:30 Uhr bis 07:30 Uhr

Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Arztrufzen-
trale auf jeden Fall ab 18:00 Uhr
besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30,
52351 Düren (vor dem Kranken-
haus Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 13:00 Uhr
bis 22:00 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/
Silvester/Rosenmontag 08:00 Uhr
bis 22:00 Uhr

Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Notfallpra-
xis auf jeden Fall ab 18.00 Uhr
besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, Donnerstag
und Freitagund Freitagund Freitagund Freitagund Freitag

Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
für den Fall, dass der behandeln-
de Arzt nicht erreichbar ist, heute
18:00 bis Morgen 8:00 Uhr
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst
von 16:00 - 18:00 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowieSamstag, Sonntag sowieSamstag, Sonntag sowieSamstag, Sonntag sowieSamstag, Sonntag sowie
an Feiertagen:an Feiertagen:an Feiertagen:an Feiertagen:an Feiertagen:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst
von 10:00 - 12:00 Uhr und von
16:00 - 18:00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Zentrale Tierärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 41
Sonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige Notdienste
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Apotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in Langerwehe
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November

Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

(Angaben ohne Gewähr)

Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversor-
gung gibt der automatische An-
rufbeantworter
(Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) Auskunft.

Abwasserentsorgung Langerwehe
Bei Störungen der Abwasserent-

sorgung wenden Sie sich bitte an
die Rettungsleitstelle Kreis Dü-
ren, Tel.: 0 24 21 / 55 90

Erdgasversorgung:
EWVEWVEWVEWVEWV-Versorgung-Störmeldestelle
- immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)

Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)

PflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatung
Beratung und Information rund um
die Pflege erfolgt
 trägerunabhängig

 kostenlos
 neutral
bei der Pflegeberatungsstelle des
Kreises Düren.

Tel.: 0 24 21 / 22-12 03
Fax: 0 24 21 / 22-25 96
Internet: Kreis-Dueren.de
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